
78527 3

8

ſ.

t.

ommen
ndorfer

zwei
n von
erkauf

Jallach,

hervor
delloſen

athand
äheres

Jena.

Stalles

n

1908. Nr. 144.

Balleſche
Landeszeitung

eitung
ür die Provinz Sach

für Anhalt und Chüriwger. Jahrgang 200.
Bezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courter (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Ceipzigerſtrabe 87 Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Sing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Mittwoch, 25. März 1908. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße I.

Telephon-Hmt VI Nr. 119,
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Differenzen zwiſchen Journaliſten und
Reichstag ſind beigelegt.

Die Verſammlung der ReichstagsJournaliſten nahm
am Dienstag folgende Schlußreſolution an:

„Die Journaliſten der Reichstagstribüne nehmen Kennt-
nis von der unter dem Druck der Fraktionen des Reichstags

abgegebenen Gntſchuldigung des Abgeordneten
Gröber. Sie erkennen an, daß damit das Haus ſich bemüht
hat, die Verfehlung eines Mitgliedes den Journaliſten gegen-
über zu ſühnen und nehmen mit Rückſicht auf die
Jntereſſen des Landes und des Parlaments
vom Donnerstag an die Arbeit wieder auf.“

Dieſe Reſolution wurde mit ſiebzig gegen zwei
Stimmen angenommen. Zwei Herren enthielten ſich der
Abſtimmung.

Die Journaliſtenverſammlung hat ferner folgenden Be
ſchluß gefaßt.

„Die Reichstagsjournaliſten ſprechen der deutſchen Preſſe
für die einmütige und würdige Unterſtützung in ihrem Kampfe
ihren Dank aus und heben die Sperre über die Reichstags
verhandlungen auf.“

Die Erklärung des Abg. Gröber, die dieſer
am Schluſſe der Plenarſitzung am Dienstag abgab, hatte
folgenden Wortlaut:

„Jn der Sitzung des Reichstages vom 19. März hat der
Abg. Erzberger in einer Rede über die Kolonialpolitik geſagt:
„Der Eingeborene iſt auch ein Menſch, ausgeſtattet mit einer
unſterblichen Seele und zu derſelben ewigen Beſtimmung be-
rufen wie wir.“ Nach Anhörung dieſer Worte, wie ich aus
drücklich hervorheben will, verzeichnet der unkorrigierte
amtliche ſtenographiſche Bericht Unruhe und Zwiſchenrufe von
der Journaliſtentribüne, lebhafte Entrüſtungsrufe aus der
Mitte, Glocke des Präſidenten. An den lebhaften Entrüſtungs-
rufen aus der Mitte war auch ich beteiligt. Das Gelächter von
der Journaliſtentribüne war ſo anhaltend, daß ich mit anderen
Kollegen den Eindruck gewonnen habe, es handelt ſich um eine
Verhöhnung des Jnhalts der Ausführungen des Redners. Jch
möchte hinzufügen, daß ich wenige Tage vorher, nämlich in der
Abendſitzung vom 16. März, durch einen Zuruf von der Jour-
naliſtentribüne geſtört worden bin, einen Zuruf, der dann vom
Präſidenten gerügt worden iſt. Der ſtenographiſche Bericht
über die Sitzung vom 19. März beſtätigt, daß ſolche Störungen
von der Journaliſtentribüne auch ſonſt wiederholt erfolgt ſind.
(Sehr richtig! im Zentrum.) Wenn ich in Erinnerung an dieſe
Vorgänge der letzten Zeit und angeſichts des Ernſtes der von
dem Redner behandelten Frage meiner Entrüſtung über das
Gelächter einen un parlamentariſchen Ausdruck gegeben habe,
ſo bitte ich um Entſchuldigung. (Beifall.)

Die Monarchenbegegnung vor Venedig.
Eine Bekanntmachung des Bürgermeiſters von Venedig

erklärt, der König werde zur Begegnung mit dem
deutſchen Kaiſer und der deutſchen Kaiſerin Mitt-
woch früh 76 Uhr in Venedig eintreffen. Venedig begrüße
die erlauchten Gäſte, die es mit ihrer Anweſenheit beehren,
S glücklichen Gelegenheit von neuem in aller Ehr-
furcht.

Wie ſchon erwähnt, treffen aus Anlaß der bevor-
ſtehenden Ankunft der Majeſtäten in Venedig viele Fremde
ein; in der Stadt herrſcht lebhafter Verkehr. Eine große
Anzahl von Häuſern tragen Feſtſchmuck, der Bahnhof iſt mit
Fahnen und Blumen glänzend dekoriert, das Baſſin San
Marco, in dem viele deutſche und italieniſche Schiffe liegen,
bietet einen herrlichen Anblick. Der Militärattachee und
der Marineattachee von der deutſchen Botſchaft in Rom ſind
bereits in Venedig eingetroffen. Miniſter Tittoni
wird als Gaſt des Königs im königlichen Palais wohnen.

Jn einem Leitartikel über die Zuſammenkunft in
Venedig weiſt die römiſche „Dribunga“ auf die Be-
deutung des Dreibundes für die Entwickelung
Jtaliens hin und begrüßt den deutſchen Kaiſer als treuen
Bundesgenoſſen und aufrichtigen Freund Jtaliens, den das
italieniſche Volk liebe und bewundere.

Wie wir bei Redaktionsſchluß noch aus Rom erfahren,
hat ſich der König, begleitet von dem Miniſter des
Auswärtigen, Tittoni, und ſeinem Gefolge am Dienstag
um 7 Uhr abends mittels Sonderzuges nach Venedig be-
geben. Der Monarch wird am heutigen Mittwoch und
morgenden Donnerstag in Venedig verweilen.

Die Partei der Nichtwähler in Preußen.
Bei den letzten preußiſchen Landtagswahlen im Herbſt

1903 waren, wie die „Königsberger Hartungſche Zeitung“
feſtſtellt, 7 101 963 Wahlberechtigte vorhanden. Die Zahl
der Reichstagswähler in Preußen hat im Januar 1907
8 170 774 betragen, von denen ſich 6 905 274 an der Wahl
beteiligten und 1265 500 der Wahlurne fernblieben. Von
den 7 101 963 preußiſchen Landtagswählern aber nahmen
im Herbſt 1903 nur 1 677 387 an der Wahl teil, und nicht
weniger als 5 424 576 Wähler erachteten es nicht der Mühe
wert, ihre Stimme abzugeben. Noch'nichtein Fünftel
aller Landtagswähler hat alſo von ſeinem Landtagswahl-
recht Gebrauch gemacht. Bei den letzten Reichstagswahlen
im Januar 1907 beteiligten ſich in Preußen 84,5 Proz.
der Wähler, und nur 15,5 Proz. enthielten ſich der Ab-

ſtimmung. Eine derartige Wahlbeteiligung bei den nächſten
Landtagswahlen würde das Abgeordnetenhaus gründlich
umgeſtalten. Bei den Reichstagswahlen am 25. Januar
1907 wurden in Preußen im ganzen 1816959 ſozial-
demokratiſche Stimmen abgegeben. Bei den preu-
ßiſchen Landtagswahlen im Herbſt 1903 wurden 314 149
ſozialdemokratiſche Urwähler gezählt. Von den 5 424 576
Wahlberechtigten, die an den letzten preußiſchen Landtags
wahlen ſich nicht beteiligt haben, ſind alſo rund vier
Millionen bürgerliche Wähler. „Dieſe vier
Millionen gilt ſo ſchreibt das obengenannte freiſinnige
Blatt es aufzurütteln und an die Wahlurne zu bringen.
DiejenigePartei, die von dieſen vier Milli-
onen Nichtwählern am meiſten für ſich ge-
winnt, wird den ſtärkſten Erfolg bei den
nächſten Landtagswahlen haben. Dieſer Hin-
weis verdient auch innerhalb der konſervativen
Parteien gewürdigt und beachtet zu werden. Angeſichts
der emſigen Agitationsarbeit unſerer Gegner iſt es geraten,
nicht müßig zu bleiben, ſondern dafür zu ſorgen, daß das
Gros der „Partei der Nichtwähler“ für die konſervativen
Fahnen geworben wird.

Zum Kampf gegen den unlauteren Wettbewerb.
Trotz aller bisherigen geſetzgeberiſchen Verſuche, den

reellen Kleinhandel vor der verderblichen Schmutz-
konkurrenz unlauterer Wettbewerber zu ſchützen, hat man
dieſes tief eingewurzelte Uebel nicht auszurotten vermocht,
weil viele Beteiligte überaus findig in der Anwendung
immer neuer Geſchäftstricks und Geſetzesumgehungen ſind.
Um der weiter in Ausſicht genommenen Ergänzung des
gegen Ausübung unlauteren Wettbewerbes gerichteten Ge
ſetzes möglichſt erfolgreiche praktiſche Wirkſamkeit zu
ſichern, hat man den diesbezüglichen Entwurf den
Jntereſſenten-Organiſationen zur Begutachtung unter-
breitet. Von der Leipziger Gewerbekammer
ſind infolgedeſſen noch folgende Zuſatzbeſtimmungen in Vor
ſchlag gebracht worden:

1. Ankündigungen, wie „Ausnahmetage“, „Extratage“,
„Reſtertage“, „billige Tage“ uſw. ſind Ausverkäufen gleich-
zuſtellen. 2. Das Gutſcheinſyſtem, das Anlocken der Käufer durch
marktſchreieriſche Reklame und Verſprechung von Geſchenken
ſollen von verſchärften Beſtimmungen getroffen werden. 3. Aus-
verkäufe müſſen bei der unteren Verwaltungsbehörde angemeldet
werden, die das Nachſchieben von Waren zum Ausverkaufslager
zu überwachen bezw. zu verhindern haben. 4. Wer einen Aus
verkauf veranſtaltet hat, ſoll erſt nach zwei Jahren wieder einen
Ausverkauf vornehmen dürfen. 5. Etwaige Maßnahmen des
Bundesrates ſollen durch die Landeszentralbehörden nach Gehör
der Handels und Gewerbekammern zur Ausführung gelangen.“

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir unſere Freunde
im ſelbſtändigen Kleingewerbe nicht nur zur Prüfung dieſer
Vorſchläge, ſondern auch zur Kund gabe weiterer
Vorſchläge anregen, die nach ihrer Anſicht geeignet
ſein könnten, dem unlauteren geſchäftlichen Wettbewerb
Schranken zu ziehen. Gerade in den Kreiſen, die ſelber
vielleicht ſchon heute traurige Erfahrungen mit der Wirkung
ſolcher Schmutzkonkurrenz gemacht haben, ſollte man die
beſten Ratſchläge geben können, wie die verſchiedenen
Schleichwege verlegt werden können, auf denen jene dunklen
Geſchäftsleute immer noch zu ihrem Ziele gelangen.

Die Novelle zum Münzgeſetz.
Die dem Reichstage zugegangene Novelle zum Münz-

geſetz beſtimmt die Ausprägung eines 25-Pfennig-
ſt ücke s (ohne Angabe der Form) und die Erhöhung der
Silberquote von 15 Mark auf 20 Mark für den Kopf der
Bevölkerung.Jn der Begründung wird ausgeführt, daß die 25 Pfg.
Münze weſentlich zu einer Vereinfachung des Zahlungsweſens
im Kleinverkehr beitragen werde, nachdem ein 20Pfennigſtück
nicht mehr exiſtiere. Eine dem 25Pfennigſtück verwandte Münze
exiſtiere in vielen Ländern. Das neue Geldſtück ſoll, damit es
nicht zu klein wird, nicht aus Silber, ſondern aus Nickel beſtehen.
Es ſoll ſpäter durch Bundesratsbeſchlußz 23 Millimeter groß ge
ſchlagen werden, alſo etwa die Größe eines ZwanzigMarkſtückes
erhalten. Ferner ſollen die Silbermünzen unter 2 Mark, die
Nickel- und Kupfermünzen fortan die Jnſchrift Deutſches
Reich“ auf der Adlerſeite tragen, damit die Schriftſeite
mit der Wertangabe entlaſtet wird. Der Entwurf beſtimmt
ferner, daß die Außerkursſetzung von Münzen jederzeit
vorgenommen werden kann, wenn ſie erforderlich iſt, alſo ohne
Geſetz. Schließlich ſind in den Entwurf neue Beſtimmungen über
die Ausübung der Münzpolizei aufgenommen. Seit dem
1. Juli 1900 bis jetzt ſind in Reichsſilbermünzen 44124 Millionen
zur Ausprägung gelangt (129,8 Millionen Mark Fünfmarkſtücke,
156,1 Millionen Mark Zweimarkſtücke, 79 Millionen Mark Ein-
markſtücke und 76,6 Millionen Mark Fünfzigpfennigſtücke). Nach
Ausprägung der noch vorgeſehenen Prägungen wird demnächſt ein
Geſamtprägebetrag von 910 Millionen Mark erreicht ſein, der
den nach Geſetz vom 1 Juni 1900 zuläſſigen Höchſtbetrag über
ſchreiten wird. Deshalb iſt eine Erhöhung der Silber-
quote um 5 Mark pro Kopf vorgeſehen, um dem wachſenden
Bedarf an Silbergeld nachkommen zu können. Es handelt ſich
hierbei um eine Mehrausprägung von etwa 15 Millionen Mark
Silber. Am 31. Januar 1908 belief ſich der Beſtand der Reichs
van an Reichsſilbermünzen auf 228 350 000 Mark.

Das Rauchen in den Eiſenbahnwagen.
Unter dieſer Ueberſchrift finden wir in der „Magd.

Ztg.“ eine Abhandlung, die recht beachtenswert iſt. Darin
heißt es: Die von dem Abgeordneten Hackenberg bei Be
ratung des Eiſenbahnetats vorgebrachten Klagen über
das Rauchverbot in den Speiſewagen haben
hier und da in der Preſſe ein gewiſſes Echo erweckt, ſcheinen
aber gerade an der Stelle, an die ſie gerichtet waren, wenig
Eindruck gemacht zu haben. Und doch verdient dieſes Verbot
eine nähere Erörterung in der Oeffentlichkeit, da es mit
rauher Hand in Sitte und Gewohnheit unzähliger Reiſenden
ohne zwingenden Grund eingreift. Betanntlich ſind die
Eiſenbahnſpeiſewagen in zwei ziemlich gleich große Räume
geteilt, von denen bis vor etwa einem Jahre der eine für
Raucher, der andere für Nichtraucher beſtimmt war.
Während der Mittagsmahlzeiten war das Rauchen auch im
Raucherabteil unterſagt. Jm vorigen Jahre hat nun der
Eiſenbahnminiſter das Rauchen im Speiſewagen auf
den preußiſchen Bahnen allgemein verboten. Dieſe
radikale Maßregel hat viel Unwillen erregt, zumal die
Raucherabteile auch in den übrigen Wagen der Eiſenbahn-
züge in den letzten Jahren immer mehr eingeſchränkt worden
ſind. Man würde es begreiflich finden und aus hygieniſchen
und äſthetiſchen Gründen auch als erwünſcht anſehen, wenn
das Rauchen bis zur Beendigung der Mittags-
mahlzeiten im Speiſewagen allgemein unterſagt würde,
kann es aber nicht verſtehen, weshalb nachher nicht
wenigſtens in einem Teil des Wagens das
Rauchen geſtattet ſein ſoll. Eine derartige Löſung
der Frage liegt ſehr nahe und würde vorausſichtlich beide
Teile befriedigen; ſie ſei deshalb dem Eiſenbahnminiſter
dringend empfohlen. Noch ein weiterer Mißſtand mag hier
berührt werden, deſſen Beſeitigung freilich nicht mit einem
Federſtrich zu erreichen ſein wird. Die Verkehrsordnung
beſtimmt, daß in jedem Zuge mindeſtens je ein Frauenabteil
für die Reiſenden der 2. und 3. Wagenklaſſe vorhanden ſein
muß; die übrigen Abteile werden je zur Hälfte für Raucher
und Nichtraucher beſtimmt mit der Maßgabe, daß bei un-
gerader Zahl die größere Hälfte für Nichtraucher vorbehalten
bleibt. Befinden ſich alſo in einem Zuge 6 Abteile der 2.
oder 3. Klaſſe, ſo ſind 1 Abteil für Frauen, 3 für Nicht-
raucher und 2 für Raucher zu bezeichnen; den letzteren ſteht
mithin tatſächlich nur der dritte Teil der vorhandenen Ab-
teile zur Verfügung. Gegen dieſe Einteilung würde an
und für ſich nichts einzuwenden ſein, wenn die Abteile auch
in Wirklichkeit, wie beabſichtigt, ausgenutzt würden. Wie oft
aber muß der Freund eines guten Krautes nicht zu ſeinem
Schmerze gewahr werden, daß für ihn kein Platz im
Raucherabteil übrig iſt, weil die liebevolle Gattin
dieſes oder jenes Mitreiſenden ihr rauchendes Männchen
nicht allein fahren laſſen will oder weil ſich ſonſt Damen
im Rauchabteil befinden, die ſich nur zufällig dorthin ver-
irrt haben, die man aber nicht hinauskomplimentieren kann
weil es ihr gutes Recht iſt, dort ſitzen zu bleiben. Unter-
haltung s luſtige allein reiſende Damen
glauben überdies die Erfahrung gemacht zu haben, daß es
ſich im Raucherabteil viel gemütlicher reiſt als
anderswo und bevorzugen deshalb vielfach die Stätten, wo
man raucht, im Eiſenbahnzuge. Man ſieht alſo auch hier
das Vordringen der Frau zu den eigentlich dem Manne
vorbehaltenen Plätzen. Eine Folge iſt die, daß die
Frauenabteile öfter gar nicht oder nur
ſchwach beſetzt ſind. Zweifellos liegt hier ein un
erwünſchter Zuſtand vor, an deſſen Beſeitigung der
Eiſenbahnverwaltung ſelbſt ſchon zum Zweck der beſſeren
Platzausnutzung gelegen ſein müßte. Die Sache könnte nun
im Handumdrehen geändert werden, wenn die Verwaltung
fich dazu verſtände, „Männerabteile“ einzurichten,
und dieſe für Raucher zu reſervieren. Die Frauen
würden ſodann auf die Abteile für Nichtraucher und für
Frauen beſchränkt werden und könnten den Rauchern den
Platz nicht fortnehmen. Vom Standpunkte der Gerechtigkeit
würde hiergegen kaum etwas einzuwenden ſein, denn auch
die ſicher weit in der Mehrheit befindlichen männlichen
Reiſenden ſind ſchon jetzt auf die beiden Arten der Raucher-
und der Nichtraucherabteile beſchränkt. Eine andere Frage
iſt freilich die, ob unſere galante Eiſenbahnbehörde den Mut
haben wird, den Zorn des ſchönen Geſchlechts über ein ſolches
Attentat gegen ſeine Bewegungsfreiheit heraufzubeſchwören.

Marokko.
Den Mitgliedern der franzöſiſchen Deputiertenkammer

ging am Dienstag der Bericht Doumers über den Nach-
tragskredit für Marokko zu.Der Berichterſtatter ſtellt feſt, daß es gegenwärtig von
Wichtigkeit ſei, im ſcherifiſchen Reiche einen Zuſtand herzu-
ſtellen, der es dem Sultan geſtatte, das Land mit Hilfe
Frankreichs und in Uebereinſtimmung mit der Algeciras-
akte zu reorganiſieren. Die Opfer Frankreichs
für eine Aufgabe, die es nicht begehrt habe, würden ſeine
Rechte Europa gegenüber bei dem Ziviliſationswerke in
Marokko vermehren, durch das ganz Europa ſchätzens-
werte Vorteile erlangen werde. Der Bericht ſpricht die
Bitte aus, Kredite in der Höhe von ungefähr 16 Mill.



Franks zu genehmt Weiter vefpricht Doumer
die Verluſte an enſchenleben, welche das
marokkaniſche Unternehmen Frankreich gekoſtet hat und ſagt
unter anderem: Auch die Verwendung eines zwar ſchwachen,
aber immerhin ſchätzbaren Teiles unſerer Militärmacht in
einem vom feſtländiſchen Frankreich recht entfernten Gebiet
ſtellt ein Opfer dar. Der Zuſtand der Nervoſität, in welchem
ſich Europa angeſichts des Erwachens alter Fragen befindet,
geſtaltet dieſes Opfer noch drückender und peinlicher denn je.
Ebenſo fallen die Verluſte an Geld ins Gewicht. Die Nach
tragskredite allein bilden bei weitem nicht die zur Her
ſtellung der Ordnung in Marokko verausgabten Summen.
Die Geſamtheit der gebrachten Opfer aller Art ſtellt eine
Schuldforderung Frankreichs an Marokko dar. Sie muß
zu den früheren und ſtändigen Rechten Frankreichs hinzuge-
tragen werden, welche Frankreich kraft ſeiner geographiſchen
Lage und ſeiner Geſchichte beſitzt.

Deutſches Reich.
Fürſt Bülow hielt geſtern, Dienstag, im Reichs

tage eine längere Rede, auf die wir heute abend
zurückkommen.

Die Entſchuldungsvorlage der oſtpreußiſchen Land-
ſchaft beſtätigt. Die Nachricht von der erfolgten allerhöchſten
Beſtätigung der Entſchuldungsvorlage der oſtpreußiſchen
Landſchaft iſt am Mittwoch aus dem landwirtſchaftlichen
Miniſterium in Königsberg i. Pr. eingegangen.

Parlamentariſches. Die verſtärkte Juſtizkom
miſſion des Abgeordnetenhauſes trat zur Beratung
des Geſetzentwurfes betreffend die Haftung des Staates für
ſchädigende Handlungen von Beamten ein. Es wurde über die
88 1 und 4 des Entwurfes mit den dazu geſtellten Anträgen debattiert. Die Kommiſſionsmitglieder hellen es jedoch für not-

wendig, bevor ſie einen Beſchluß faßten, über die Ergebniſſe der
Beratung mit ihren Fraktionen Rückſprache zu nehmen.

Verwerfung des Arbeitskammer-Geſetzentwurfs. Den
Arbeitgeber- und induſtriellen Perbänden hat ſich nunmehr
auch der deutſche Handelstag in ſeiner letzten Vollſitzung
mit mehr als 34- Mehrheit in der Ablehnung der Geſetzes
vorlage betreffend die Errichtung von Arbeitskammern an-
geſchloſſen. Neben Einzelbedenken mancher Art geht auch dieſe
Körperſchaft bei ihrem ablehnenden Votum von der Auf-
faſſung aus, daß angeſichts der Verſchärfung der Gegenſätze
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, welche die Folge
der ſozialdemokratiſchen Verhetzung iſt, von dem Zuſammen-
arbeiten von Arbeitgebern und Arbeitnehmern in pari-
tätiſchen Organiſationen keine Milderung dieſer Gegenſätze,
ſondern nur eine Vermehrung der Reibungsflächen zu ge
wärtigen iſt. Auch der Handelstag iſt der Ueberzeugung,
daß die geplanten Arbeitskammern nicht friedenfördernd,
ſondern unfriedenſäend wirken würden. Angeſichts dieſer
vollſtändigen Uebereinſtimmung in der Auffaſſung unſerer
leitenden induſtriellen und Handelskreiſe wird es einer er
neuten ernſten Erwägung der Frage bedürfen, ob der geſetz
geberiſche Plan weiter verfolgt oder nicht beſſer ad acta
gelegt werden ſoll. Wir leiden in der Tat gerade auf dem
Gebiete der Sozialpolitik an einer Hypertrophie der Geſetz
gebung, und Maß halten iſt hier ungleich mehr angezeigt
als überſtürzender Eifer.

Dem Reichs-Jnvalidenfonds bringt man ein ge
ſteigertes Jntereſſe inſofern entgegen, als es nicht mehr
lange dauern wird, bis er aufgebraucht ſein wird. Die
Gründe dafür ſind bekannt. Die halboffiziöſen „B. B. P.“
ſchreiben dazu:

Man hat auf ihn Ausgaben ewälzt, die bei ſeiner Ex
richtung nicht vorgeſehen waren. Und wenngleich auch ein Sa
nierungsverſuch dadurch gemacht tvorden iſt, daß die Ausgaben
für die Veteranenbeihilfe auf den ordentlichen Reichshaushalts
etat übernommen wurde, ſo hat dieſer Verſuch doch nur die Auf
zehrung des Fonds etwas verzögern können. Er wird trotzdem
nicht ſolange vorhalten, als Jnwvalidengelder gezahlt werden
müſſen. Bei dieſer Sachlage iſt es von Jntereſſe, über den
gegenwärtigen Beſtand des Fonds Auskunft zu erhalten. Nach
dem letzten Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion hatte der Reichs
invalidenfonds am Ende Januar 1908 noch einen Beſtand von
178 359 400 Mk. Der Reichshaushaltsetat für 1908 ſieht einen
Kapitalzuſchuß aus dem Fonds in Höhe von rund 31 Millionen
Mark vor. Dieſer Kapitalzuſchuß dürfte ſich, do die zur Ver
fügung ſtehende Zinsſumme ſich ſtetig verringern muß, in den
nächſten Jahren noch ſteigern. Man kann danach leicht aus
rechnen, in welchem Jahre der Jnvalidenfonds, der aus der fran
zöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung mit einer Summe von 561
Millionen Mark dotiert war, aufgebraucht und es nötig ſein wird,
die bisher aus ihm beſtrittenen Verpflichtungen auf allgemeine
Reichsrechnung zu übernehmen.

Eine amtliche Feſtlegung der Fleiſchpreiſe. Zu den
Städten, die recht energiſch gen die Fleiſchteuerung
Front gemacht haben, gehört ürttembergs Hauptſtadt
Stuttgart. Man hat hier ein ganz beſonderes Syſtem
eingeführt, das ſich auch als Richtſchnur für andere
Kommunen empfehlen würde. Eine Kommiſſion, die
aus einem Gemeinderat als Vorſitzenden, dem erſten Stadt
tierarzt, dem Obermarktmeiſter, einem Beamten des Stadt
polizeiamtes und drei Mitgliedern der Fleiſcherinnung be
ſteht, ſetzt die Ladenpreiſe feſt, die von den
Fleiſchern bei Vermeidung einer Konventionalſtrafe ein
gehalten werden müſſen. Die Kommiſſion tritt
am Schluſſe jeden Monats zuſammen und ſtellt die Preiſe
feſt, die für den nächſten Monat gelten ſollen. Auf ſchrift-
lichen Antrag von drei Mitgliedern der Kommiſſion hat der
Vorſitzende die Hommiſſion auch im Laufe eines Monats
zwecks außerordentlicher Preisfeſtſetzung einzuberufen. Eine
ſolche außerordentliche Preisbeſtimmung darf jedoch nur
auf den 1. oder 15. jeden Monats feſtgeſetzt werden.

Aus Schleswig-Holſtein. Die 60. Wiederkehr des Tages
der Erhebung n r wird in faſt allenStädten und Gemeinden der Provinz feſtlich begangen. Die Stadt
Kiel hat reichen Flaggenſchmuck angelegt. Die öffentlichen und
viele private Gebäude ſind feſtlich geſchmückt. Um 11 Uhr am
Dienstag vormittag bewegte ſich ein aus der Studentenſchaft, den
Turnern, den militäriſchen Vereinen und zahlreichen Kor-
porationen gebildeter impoſanter Zug mit den noch lebenden
Kampfgenoſſen von 1848,„51 durch die Hauptſtraßen zu den
Gräbern der gefallenen Krieger. Nachmittags fand ein Feſteſſen
und abends ein Feſtkommers t wozu alle in Kiel lebenden
Veteranen als Ehrengäſte geladen waren.

Der präſidierende Bürgermeiſter von Hamburg,
Dr. Mönckeberg, iſt von einem ſchweren Schlaganfall
betroffen worden; er iſt ſeither bewußtlos

Vom deutſchen Flottenverein. Jn der „Augsb.
Abendztg.“ wird berichtet: Jn Dresden fand vor einigen
Tagen eine Beſprechung vertraulicher Art zwiſchen Ver-
tretern der einzelnen Verbände des Flottenvereins ſtatt. Mit
Ausnahme dreier Verbände, der von Oſtpreußen, Weſt-

dreußen und Poſen, waren ſämkliche verkreten; auch Bayern

hatte zwei Delegierte entſandt. Die Verbandsvertreter
einigten ſich dahin, der Hauptverſammlung in Danzig ein
Präſidium vorzuſchlagen, in welchem kein einziger Herr des
früheren Präſidiums vertreten ſei; es ſolle alſo ein voll
ſtändig neues Präſidium gewählt werden. Dabei ſei u. a.
für die Stelle des erſten Präſidenten (an Fürſt Salmis
Stelle) Großadmiral v. Köſter vorgeſchlagen, für den erſten
Vizepräſidenten Generalleutnant z. D. Liebermann, für den
zweiten Vizepräſidenten Kommerzienrat Körner (Nürnberg),
für den erſten geſchäftsführenden Vorſitzenden (an General
Keims Stelle) Konteradmiral z. D. Sigel, der frühere
Marineattachee in Paris, für den ſtellvertretenden Vor
ſitzenden Geheimrat Michaelis (Breslau).

Ueber das ehrengerichtliche Verfahren gegen den Rechts
anwalt Liebknecht erfährt die „Poſt“ noch folgendes: Nachdem die
Staatsanwaltſchaft gegen die durch das Ehrengericht erfolgte
Ablehnung ihres Antrages auf Eröffnung der Vorunterſuchung
Beſchwerde bei dem Kammergericht erhoben hatte, ordnete letz
teres die Vorunterſuchung an, und es wird nunmehr nach
s 71 der Rechtsanwaltsordnung ein Richter des Kammergerichts
durch den Kammergerichtspräſidenten mit der Führung der Vor
unterſuchung beauftragt. Nach Abſchluß der Vorunterſuchung
und Erhebung der Anklage beſchließt nach S 75 ff. der Rechts
anwaltsordnung das Ehrengericht der Anwälte des Kammer-
gerichtsbezirks über die Eröffnung des Hauptverfahrens. Wird
die Eröffnung des Hauptverfahrens abgelehnt, ſo
ſteht dagegen der Staatsanwaltſchaft die ſofortige Beſchwerde
wiederum an das Kammergericht nach S 209 der Strafprozeß-
ordnung zu, wird das Hauptverfahren eröffnet, ſo hat der An
geklagte kein Recht zur Anfechtung des Beſchluſſes, durch welchen
das Hauptverfahren eröffnet wird. Nach Eröffnung des Haupt-
verfahrens, ſei es durch das Ehrengericht der Kammergerichts
anwälte, ſei es auf Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft an das
Kammergericht, findet dann erſt die Hauptverhandlung in erſter
Inſtanz ſtatt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

60. Sitzung vom 24. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Breitenbach, Frhr. v. Rhein

baben, Fleck.
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Beratung der

Sekundärbahnvorlage.
Die Vorlage fordert insgeſamt 502 850 000 Mark für neue

Eiſenbahnanlagen und die hierfür erforderlichen Betriebsmittel
für neue zweite und dritte Geleiſe, für die Fertigſtellung be-
onnener Geleisbauten, für Beſchaffung von Betriebsmitteln für
ie beſtehenden Bahnen, ſchließlich zur Auffüllung des Dis po

ſitionsfonds der Bahnverwaltung und zur weiteren Förderung des
Kleinbahnbaues.

In der allgemeinen Beſprechung führt
Miniſter Breitenbach aus: Dieſe Vorlage iſt die umfang

reichſte ſeit dem Beſtehen der Staatsbahnen; ſie fordert gegen
1907 mehr 200 Millionen Mark. Das rührt daher, daß wir hohe
Summen für Vervollſtändigung des ganzen Betriebsapparates
brauchen, um die Bahnen leiſtungsfähig für die Bewältigung des
Verkehrs zu machen. Seit 1905,„06 iſt der Perſonenverkehr um
17, der Güterverkehr um 18 Prozent e und trotz der
gegenwärtigen ungünſtigen Wirtſchaftslage iſt bald eine neue Auf-
wärtsbewegung zu erwarten. Trotz der hohen Anforderungen, die
die beſtehenden Bahnen an den Fiskus ſtellen, wird für neue
Bahnen der hohe Betrag von 137 127 000 Mark gefordert, da
von für zwei Hauptbahnen 4226 Millionen und für 13 Neben-
bahnen rund 70 Millionen. Die beiden Hauptbahnen ſollen das
Bahnnetz im Weſten leiſtungsfähiger machen; da ſich auf dem
linken Rheinufer neuerdings ein zukunftsreiches neues Kohlen
revier entwickelt, bedürfen wir eines neuen Rheinüberganges.
Aber auch der Ausbau anderer Teile des Bahnnetzes iſt erwünſcht.
So müſſen für den ſtets wachſenden Berliner Verkehr neue ſehr
erhebliche Aufwendungen gemacht werden. Zur Förderung des
Kleinbahnweſens ſind wieder fünf Millionen Mark in die Vor
lage eingeſtellt. Der Miniſter gibt dann einen Rückblick auf die
ſeit Begründung der Staatsbahnverwaltung für dieſe veraus
gabten außerordentlichen Mittel, die ſich bis Ultimo 1907 auf
414 Milliarden beliefen, von denen 1,7 Milliarden aus laufenden
Mitteln beſtritten werden konnten, ſo daß nur 2,8 Milliarden aus
Anleihen gedeckt werden mußten. Die Verwaltung werde ſich be
mühen, die ihr zur Verfügung geſtellten Mittel ſo bald als mög
lich zum Segen des Landes zu verwenden. (Beifall.)

Abg. v. Quaſt (konſ.) bedauert, daß der Geldmarkt gerade
jetzt mit einer ſo großen Summe belaſtet werden muß. Die
Budgetkommiſſion werde alle irgend möglichen Abſtriche machen
müſſen. Bei dem Ausbau der Berliner Vorortbahnen, wie der
Verlängerung der Nordbahn und den Strecken BerlinBernau und
e Grinmmi, ſollte die Stadt Berlin mehr herangezogen
werden.

Abg. Wallenborn (Ztr.) ſtimmt der Vorlage im ganzen zu.
Abg. Macco (nl.) hofft, daß bei der Beſchaffung von Be

triebsmitteln nach dem Grundſatz verfahren werde, daß das beſte
Material immer das billigſte iſt; veraltete Betriebsmittel ſollte
man möglichſt ſchleunig ausmerzen.

Abg. Hoffmann ((nl.) tritt für möglichſte Verwendung ein
heimiſcher Arbeiter bei Bahnbauten ein.

Die erße v. Neumann-Großenborau en Boyſen (konſ.),
Meyer-Diepholz (nl.), v. Schubert (Hoſp. der Nl.) und Roſenow
i ſprechen ihren Dank aus für den Ausbau verſchiedener

nien.
Abg. v. Bockelberg (konſ.) empfiehlt,

von Grund und Boden mit den
der Projekte zu verhandeln.
Abg. Dr. Hauptmann (Ztr.) beklagt ſich über geringe Berück-

ſichtigung des Rheinlandes in der Vorlage.
Abg. v. Quaſt (konſ.) betont gegenüber dem Abg. Roſenow,

Berlin habe bisher nichts für Beſſerung der Berliner Verkehrs
verhältniſſe getan, deshalb ſei die beſondere Heranziehung der
Gemeinden Groß-Berlins gerechtfertigt.

Abg. Roſenow (freiſ. Vp.) verweiſt demgegenüber auf den von
Berlin vorbereiteten Bau von Untergrundbahnen.

a ſeit ſchließt die allgemeine Ausſprache. Es folgen Einzel
wünſche.

Abg. Hackenberg (nl.) beſchwert ſich über Vernachläſſigung des
Hunsrücks.

Abg. Student e fordert eine Bahn Schwiebus--
Züllichau--Tſchicherzig--Oderhafen.

Abg. Witzmann (nl.) wünſcht eine beſſere Verbindung zwiſchen
Liegnitz und Hirſchberg. g

Abg. Tourneau (Ztr.) empfiehlt eine Bahn von Heiligenſtadt
nach dem Eichsfelde.

Abg. Dr. Becker (Ztr.) tritt für den Ausbau der Strecke
Wipperfürth--Bergiſch-Gladbach ein.

Abg. Heckenroth (konſ.) bittet um den Bau von Bahnen zur
Erſchließung des Weſterwaldes und um beſſere Verbindung mit
dem Siegerland.

Abg. Hammer (konſ.) wünſcht eine Verbindung von Fürſten-
walde nach Beeskow zur Aufſchließung des herrlichen Schar-
mützelſees.

Abg. Luſensky (nl.) tritt für eine Erleichterung des Verkehrs
nach Hohenſalza ein.

wegen des Ankaufs
Beſitzern vor Aufſtellung

Abg. Graf v. StrachwitzBerkelsdorf (Ztr.) empfiehlt einige
neue Lokalbahnen im Regierungsbezirk Oppeln gleich als Haupt
bahnen zu bauen. Der Durchgangsverkehr Berlin--Wien ſollte
über Großſtrehlitz geleitet werden.

Abg. Dr. Jderhoff (freikonſ.) verlangt mehr Bahnen für den
Kreis Aurich, die zugleich eine direkte Verbindung zwiſchen Wil-
helmshaven und Emden bringen können. Bei den Grunderwerbs-
koſten zeige man Entgegenkommen. Die Verhältniſſe der Ge-
meinden an der Küſtenbahn ſollte man wohlwollend berück-
ſichtigen.

Abg. Hirth (konſ.) befürwortet Ausbau der Strecke Breslau
Zobten--Schweidnitz als Hauptbahn.

Abg. Heine (nl.) tritt für eine Bahn zwiſchen Hannöverſch-
Münden und dem Oberweſertal ein.

Abg. GottſchalkSauerwalde (konſ.) wünſcht eine Bahn von
Gumbinnen nach Trappönen und eine Verbindung zwiſchen der
Tilſit-Königsberger und der Tilſit-Stallupöner Bahn.

Abg. Holtz (freikonſ.) äußert Bahnwünſche für den Kreis
Schwetz und bittet um eine Fähre zwiſchen Schwetz und dem jen-
ſeitigen Weichſelufer.

Abg. Malkewitz (konſ.) würde ſich freuen, einmal ſtatt als
Bittender als Dankender kommen zu können. Wichtiger iſt an
Stellen, die bisher vernachläſſigt ſind, Verkehr zu ſchaffen, als an
anderen Stellen den Verkehr zu vernachläſſigen. Unerläßlich iſt
eine Bahn von Schwedt über Gartz nach Stettin. Dieſe unſere
alten Schmerzen ſollte der Miniſter teilnahmsvoller als bisher
anhören. (Beifall.)

Nachdem noch eine Reihe von Rednern ähnliche Bahnwünſche
empfohlen haben, tritt Vertagung auf Donnerstag 11 Uhr ein.

Schluß 416 Uhr.

Ausland.
Rußland. Jn der Dumaſitzung am 24. März wies der

Miniſter des Aeußern, Jswolski, darauf hin, daß die Erhebung
der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Tokio zu einer Botſchaft nicht
irgend welchen bekannten oder geheimen Verpflichtungen ent-
ſpringe, ſondern als das Reſultat der tatſächlich von Japan ein-
genommenen Stellung erſcheine. Dieſe Erhebung ſei notwendig
geworden, nachdem auch andere Mächte den gleichen Schritt getan.
Auch Rußland ſei Gott ſei dank nicht eine Macht zweiten Ranges
geworden und habe im fernen Oſten nicht geringere Jntereſſen
als Frankreich und England, die in Tokio nicht Geſandtſchaften,
ſondern Botſchaften haben. Natürlich würden nicht das größere
Gehalt und die größere Stickerei auf der Uniform, ſondern die
perſönlichen Eigenſchaften des Botſchafters für ſeine beſſere Jn
formierung maßgebend ſein und daher werde für dieſen Poſten
die Perſönlichkeit ſorgfältig ausgewählt werden. Was die Ver-
öffentlichung der Dokumente betrifft, fährt der Miniſter fort,
welche beweiſen, daß die Vertreter der diplomatiſchen Reſſorts
nicht dafür verantwortlich ſind, daß die See und Landkräfte
Japans nicht richtig abgeſchätzt wurden, wird eine Veröffent-
lichung nicht erfolgen. Sie bleibt einem künftigen Hiſtoriker vor
behalten. Auf einem ſeiner Fürſorge anvertrauten Gebiet muß
das Miniſterium nicht rückwärts, ſondern vorwärts ſchauen.
Seine Bemühungen müſſen nicht gerichtet ſein auf die Oeffnung
alter Wunden, ſondern auf die Wiederherſtellung geſunder Kräfte
des Staates. Der Senat lehnte die Kaſſationsklage der
wegen Unterzeichnung des Wyborger Aufrufes ange-
klagten ehemaligen Abgeordneten der erſten Reichsduma ab

Türkei. Die Boykottierung der katholiſchen Maga-
zine in Prizrend ſeitens der Albaneſen dauert fort. Es ſind
fünf Bataillone dort konzentriert. Die Pforte hat am Dienstag
das offizielle engliſche Agrement für den derzeitigen Geſandten
in Athen, RifaatBei, als Botſchafter in London erhalten. Jn
Adrianopel haben die Soldaten wegen rückſtändigen
Soldes und wegen Verzögerung ihrer Entlaſſung demon-
ſt riert und ſich in eine Moſchee eingeſchloſſen. Die Behörden
ſind bemüht, die Soldaten zu beruhigen.

Großbritannien. Einer Blättermeldung aus Cannes zufolge
iſt dort der Herzog von Devonſhire geſtorben.

Nordamerika. Die Einladung, die amerikaniſche
Flotte möge China beſuchen, iſt angenommen
worden; gleichzeitig hat das Kabinett in Waſhington be-
ſchloſſen, keine weitere derartige Einladung anzunehmen.

Aus Nah und Fern.
Die „„Saubengels“ im Auslande. Die ausländiſchen Blätter ſind

einigermaßen in Verlegenheit, wenn ſie ihren Leſern den Grund des
Streits zwiſchen Reichstag und Journaliſten-
tribüne erklären ſollen, da ihr Wörterbuch nicht auf Herrn
Gröber eingerichtet iſt. Am höfſlichſten zeigen ſich, wie die „Frankf.
Zeitung“ berichtet, die Franzoſen auch wieder bei dieſer Gelegenheit;
die franzöſiſchen Blätter teilen ihren Leſern bloß mit, daß Herr Gröber
den Journaliſten „une épithète peu aimable“ zugerufen habe. Der
„Tewps“, der es deutlicher machen will, überſetzt das Gröberſche Wort
mit „cochon de voyou“, was nicht ganz zutrifft, da „voyou“ zwar ein
Bengel, aber „cochon“ nur ein Schwein, aber keine Sau iſt. Von
denen gliſchen Blättern überſetzt der „Standard“ das Wort mit „swinish
fellows“ (ſchweiniſche Burſchen), „Daily Pxpress“ mit „swinish louts“
(ſchweiniſche Lümmel), „Daily Ohronicle“ mit „son of a pig“ (wörtlich:
Sohn eines Schweines), die „Times“ mit „pigs of fellows“ (Schweine
von Burſchen), „Daily Mail“ mit „herd of swine“ (Schweinherde), der
„Newyork Herald“ mit „dirty rascals“ (ſchmutzige Schufte) aber alle
dieſe Bezeichnungen ſind nicht zutreffend, was die Blätter ſelbſt fühlen,
da die meiſten das deutſche Wort „Saubengel“ in Klammer beifügen.
Von den italieniſchen Blättern gibt der „Corriere della Sera“ das
Wort mit „„porci maleducati“ (ungezogene Schweine) wieder, die „Tri-
buna“ mit „„sporcaccioni“ (etwa: Schmierfink), der „Avanti“ mit
„gente sozza“ (dreckige Leute); aber auch dieſe Ueberſetzungen
treffen den Sinn und die Bedeutung des Wortes nicht
genau. Die hol ländiſchen Blätter finden ebenfalls keinen
zutreffenden Ausdruck und darum begnügen ſie ſich mit der Wiedergabe
des deutſchen Wortes ſie haben zwar den „bengel“ in der deutſchen
Bedeutung, aber für den Schmutz haben ſie nur das „Zwijn“, nicht
die Sau. Das „Algemeen Handelsblad“ apoſtrophiert in ſeinem
Berichte Herrn Gröber noch perſönlich in einem Satze, den man deutſch
ungefähr wie folgt wiedergeben kann „Führt einer noch ſo grob ſich
ein, Du wirſt doch immer Gröber ſein Es iſt für uns Deutſche
nicht gerade ſchmeichelhaft, daß ein Mitglied der höchſten Volks
vertretung ſo grobe Worte gebraucht, daß für deren Ueberſetzung der
Sprachſchatz der ziviliſierten Völker nicht ausreicht.

Die Prinzeſſin Anna von Sachſen, früher Pig Monica
genannt, wird, wie das „B. T.“ meldet, in der zweiten April
woche nach der Rückkehr des Königs von ſeiner Südlandreiſe in
der Königsfamilie in Dresden definitiv Aufnahme finden.

Vom 11. deutſchen Turnerfeſt. Der Kronprinz hat das
Protektorat über das in Frankfurt a. M. ſtattfindende 11. deutſche
Turnerfeſt übernommen.

Heftige Stürme wüten an der portugieſiſchen Küſte.
Zahlreiche Schiffe ſind geſunken, viele Leichen und
Schiffstrümmer vom Meer ans Land geſpült worden.

Aus der Arbeiterbewegung. Nach einer Meldung aus
Hamburg hatte die Gruppe Deutſche Seeſchiffs-
werften des Verbandes deutſcher Eiſeninduſtrieller die Aus
a der Howaldtswerke aufgefordert, die Arbeit bis zum
21 d. M. wieder aufzunehmen. Da die Ausſtändigen dieſer Auf-
forderung nicht nachgekommen ſind, wird die Gruppe den Betrieb
in den deutſchen Seeſchiffswerften vom 28. d. M. ab bis auf
weiteres einſchränken.

Ueber ein Familiendrama wird aus Hannover gemeldet:
In einem Anfall geiſtiger Umnachtung erſchoß der Rentner

Abg. Prietze (nl.) fordert eine Reihe neuer Bahnen für das
Saarrevier.

Lorenz Adolf Meyer ſeinen t einen Studenten der tech
niſchen Hochſchule, und dann ſich ſelbſt.
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Ein Abenteuer im Zuge. Jm Nachtzuge Agram-- Brod kam
es zu einem Kampfe zwiſchen Gendarmen und mehreren im Zuge
fahrenden Dieben. Dieſe, drei an der Zahl, wollten einen allein
reiſenden Paſſagier ausplündern, wurden jedoch von zwei zufällig
im Zuge mitfahrenden Gendarmen überraſcht. Zwei der Gauner
ſprangen aus dem Zuge, einer wurde verhaftet. Die Diebe
ſcheinen einer internationalen Bande anzugehören.

Beim Waſchen die Haare verbrannt. Jn Wien iſt die
19jährige Gattin eines Oberleutnants, die erſt drei Wochen ver
heiratet war, auf ſchreckliche Weiſe verunglückt. Sie wuſch ihre
Haare mit Petroleum (7?) und hatte dabei eine brennende
Kerze auf den Waſchtiſch geſtellt. Hierbei fing ihr Haar Feuer,
und in wenigen Augenblicken brannte ſie lichterloh. Auf ihr
Schreien eilte der Offiziersburſche herbei und warf eine Stepp-
decke über ſie, doch hatte ſie ſchon ſchwere Brandwunden erlitten
und wird kaum mit dem Leben davonkommen.

Die Exploſion in Batuco. Amtlicher Mitteilung zufolge
beſchränkt ſich der durch die Exploſion in der Pulbverfabrik inBatuco angerichtete Schaden auf die gänzliche Zerſtörung dieſer

Fabrik. Bei der Exploſion wurden vier Perſonen ge
kötet und dreizehn verletzt. Die benachbarten Dörfer
erlitten nur leichten Schaden.

Die Affäre Rochette. Der franzöſiſche Handelsminiſter
Cruppi, der von den Zeitungen mit der Affäre des Bankiers
Rochette in Verbindung gebracht worden war, läßt erklären, daß
er mit Rochette, den er garnicht kenne, niemals Beziehungen
unterhalten habe. Der mit der Unterſuchung gegen Rochette
betraute Richter beſchlagnahmte die Summe von 9 Millionen
Francs, die in verſchiedenen Banken hinterlegt war. Am
Dienstag wurden drei neue Klagen eingereicht.

Der „goldene Ochſe“. Das Prunkſtück der Breslauer
Fleiſcherinnung befindet ſich, wie nun feſtſteht, im Beſitze des
Geheimrats Gutmann in Berlin, Direktors der Dresdner
Bank, der ihn von einem Berliner Kunſthändler gekauft hat. Der
goldene Becher war, wie erinnerlich, von dem Jnnungsobermeiſter
der Breslauer Fleiſcherinnung für 15 000 Mark an den Mün-
chener Antiquitätenhändler Drey verkauft worden; dieſer hat
ihn dann weiter verkauft. Geheimrat Gutmann, der den Prunk-
becher auf vechtmäßige Art erworben hat, will ihn nicht
herausgeben. Die Breslauer Jnnung hat infolgedeſſen
gegen den Kunſthändler Drey eine Klage auf Grſatz ange
ſtrengt. Der Wert des Bechers beträgt 40 000 Mark. Auf den
Ausgang dieſes intereſſanten Prozeſſes kann man geſpannt ſein.

i. Jntimes vom italieniſchen Königshof. Der italieniſche
Königshof, der augenblicklich durch den Beſuch des Kaiſers im
Vordergrund des Intereſſes ſteht, iſt der einzige Hof, der faſt gar
keine Etikette kennt. König Viktor Emanunl III. iſt ein Freund
der Einfachheit und hat bald nach ſeinem Regierungsantritt im
Einverſtändnis mit ſeiner Gemahlin alle zeremoniellen Vor
ſchriften ſehr ſtark gemildert. Es herrſcht darum am Hofe mehr
das intime, Familienleben eines Bürgerhauſes als die ſteife
Etikette, die meiſt in den Familien der Könige beobachtet wird.
Von der Jnnigkeit des Familienlebens werden allerlei Züge er
zählt. Weder der König noch die Königin lieben große Geſell
ſchaften, ſondern widmen ſich in ihrer Zurückgezogenheit in der
„Villa Savoiha“ hauptſächlich dem Familienleben. Die Prin
zeſſinnen, Jolanda und Mafalda, ſind ſchon ziemlich
herangewachſen und bieten der Mutter genug Zerſtreuung. Das
Hauptintereſſe nimmt natürlich der kleine Kronprinz Humberto
in Anſpruch, der durch ſeine drolligen Einfälle nicht ſelten die
königliche Familie erheitert. Man erzählt ſich von ihm einen
kleinen Scherz, der von der Phantaſie des kleinen Pringen Zeug
nis ablegt. Seine beiden Schweſtern wollten ihn daraufhin
prüfen, ob er ſchon imſtande ſei, die Farben zu unterſcheiden.
Er wußte auch alles richtig zu bezeichnen. Als ſie ihn aber nach
der Farbe ſeiner gelben Schuhe fragten, ſchien er einen Augen
blick zu zögern, platzte aber dann mit der Antwort heraus „Meine
Schuhe ſind maron glacé“. Da er ſcheinbar die Farbe nicht
kannte, ſo hatte er ſich jedenfalls ſehr geſchickt aus der Affäre ge
zogen, indem er ſie mit einem Konfekt bezeichnete, das er ſehr
gerne ißt „Maron glacé“ bedeutet nämlich „überzuckerte Ka
ſtanien“. Dieſes Zuckerwerk hat allerdings eine gelbe Farbe,
wie man ſie oft bei Schuhwerk findet. Und es iſt ganz im Sinne
eines kindlichen Gemütes, daß er die Bezeichwung von jenen
Gegenſtänden hernahm, die auf ihn den größten Eindruck gemacht
haben. Augenblicklich iſt die Königin Eleng, die ſelbſt eine gute
Malerin iſt, damit beſchäftigt, ihren Töchtern Zeichenſtunde zu
geben. König Viktor Emanuel bringt dieſen Beſtrebungen das
größte Jntereſſe entgegen, da er ſich ſelbſt des öfteren ſchon zeich
neriſch betätigt hat, beſonders auf techniſchem Gebiete. Er iſt
nämlich ein großer Sportsmann und liebt beſonders das Auto-
mobil. Er hat die Induſtrie nicht nur in jeder Weiſe gefördert,
ſondern auch durch zeichneriſche Betätigung ihr mancherlei Am
regung gegeben. Von dem Automobil erwartet er hauptſächlich
für militäriſche Zwecke ſehr viel, und darin iſt wohl auch der
Hauptgrund für ſein Intereſſe zu ſuchen, das er dieſem Jnduſtrie
zweig entgegenbringt. Der König iſt nämlich mit Leib und Seele
Soldat. Eine charakteriſtiſche Gpiſode dafür möge hier Platz
finden: Einmal begegnete der König mit ſeinem Gefolge zwei
Engländern, die ihn nicht grüßten. Trotzdem der König, wie ſchon
erwähnt, auf Etikette wenig Wert legt, wandte er ſich doch an die
beiden Fremden ſehr ſcharf mit der Frage, warum ſie nicht
grüßten. Nachher bemerkte er zu ſeinem Gefolge: „Jch tat das
nicht für mich, ſondern für die Uniform, die die Ausländer mehr
als alle andern zu reſpektieren hätten.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das 34. niederrheiniſche Muſikfeſt in Düſſeldorf fällt in

dieſem Jahre aus. Wie man der „Frkf. Ztg.“ mitteilt, hat die
Stadt verſucht, die Abhaltung noch möglich zu machen, indem ſie
Herrn Prof. Nikiſch anſtelle des zurückgetretenen Prof. Jul.
Buths die Leitung anbot und ihm dafür 20 000 Mk. bewilligen
wollte. Nikiſch lehnte aber ab.

Die Münchener Muſikkriſe wird immer komplizierter; jetzt
teilt Herr Cor de Las der Preſſe mit, daß er ſeine Stelle als
Dirigent des KaimOrcheſters niedergelegt habe.

Aus dem Leſerkreiſe.
n dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, greig ültig ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Der Vorſitzende des Deutſchen Stenographen Bundes
„Gabelsberger“, Profeſſor Pfaff in Darmſtadt, ſendet uns mit
der Bitte um Abdruck nachſtehende Entſchließung: „Die am
22. März 1908 in Eiſenach verſammelten Vertreter der Schule
GCabelsberger verurteilen einſtimmig das Vorgehen der Schule
StolzeSchrey, in die ſtenographiſche Statiſtik unter Titeln wie
„verſchiedene Handelsſchuler, die nicht genannt ſein wollen:
3523 Unterrichtete“ gang unkontrollierbare Zahlen aufzunehmen,
weil dieſes Verfahren geeignet iſt, die ganze ſtenographiſche
Statiſtik wertlos zu machen.
an

Letzte Telegramme.
vBerlin, 25. März. Den Morgenblättern zufolge be-

ſchloß die Berliner StadtverordnetenVer
ſammlung, den Magiſtrat zu erſuchen, um die Ein
führung der fakultativen Feuerbeſtattung

ahlrechts ab.
Kiel, 24. März.

urteilte
„Moltke“ wegen tätlicher Beleidigung eines Untergebenen zu
zwei Monaten Gefängnis und erkannte außerdem auf Dienſt
entlaſſung.

Wilhelmshaven, 24. März.

Das Marinekriegs gericht ver-

erſtochen. Der Täter wurde verhaftet.
Köln, 24. März. Der frühere katholiſche Divi-

ſionspfarrer Hillebrand und die frühereRentnerin Garthoff wurden zu zwei Monaten bezw.
ſechs Wochen Gefängnis verurteilt, weil ſie eine Anzahl
kleiner Leute um größere Geldbeträgegeprellt
hatten.

Teplitz, 24. März. Das den Touriſten wohlbekannte
Reſtaurant „Belgiſcher Hof“ unweit des Mückenturms
iſt niedergebrannt.

Petersburg, 24. März. Aus Medwed (Gouv. Now-
gorod) treffen fortgeſetzt Meldungen über Zuchtloſig-
keiten in dem dort ſtehenden Bataillon, das aus dis-
ziplinierten Soldaten des Preobraſchenskiſchen Regiments
gebildet iſt, ein. Deſertionen ſind an der Tagesordnung.
Die Verhaftungen von Terroriſten, die längs
der finiſchen Bahn Attentate vorbereiten, dauern fort. Jn
Wiborg allein ſind in der letzten Woche aus dieſem
Grunde 21 Perſonen feſtgenommen worden. Eine große
Zahl weiterer Verhaftungen wird aus der finländiſchen
Bahnſtation Belooſtron gemeldet

Belgrad, 24. März. Kronprinz Georg richtete
an Profeſſor Kumanudi, der kürzlich als der geiſtige Urheber
des bekannten Kronprinzenbriefes in der Apanage-Ange-
legenheit ſeiner Stellung enthoben wurde, ein Schreiben, in
dem er über die Enthebung ſein Bedauern ausdrückt und
ihm für ſeine bisherige Tätigkeit dankt. Da die Maß-
regelung durch die Regierung im Einvernehmen mit dem
Könige erfolgt iſt, trägt der Brief den Charakter offener
Auflehnung gegen Regierung und König.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. T. B. Der Aufſichtsrat der Harzer Werke hat infolge der
ungünſtigen Konjunktur auf dem Eiſenmarkte eine Einſchränkung des
Betriebes beſchloſſen, und zwar ſoll das Gießereiwerk in
Blankenburg a. H. bis auf weiteres vom 1. Mai d. Js. ab
ſtillgelegt werden, da zurzeit die übrigen Gießereien des Werkes
in Rübeland, Zorge und Sangerhauſen die vorliegenden Aufträge voll
ausführen können.

W. Kölniſche Feuerverſicherungs- Geſellſchaft Colonia. Der
Aufſichtsrat beſchloß, der Hauptverſammlung für das Geſchäfts
jahr 1907 die Verteilung einer Dividende von 430 für die
Aktie, wie im Vorjahre, in Vorſchlag zu bringen. Der Aufſichts-

rat der d r AktiengeſellſchaftColonia wird der Hauptverſammlung für das Geſchäftsjahr
1907 die Auszahlung einer Dividende von 60 für dieAktie, wie im Worjahre, vorſchlagen.

W. Wollauktion in London, Dienstag, 24. März. Feinwolle
bei guter Beteiligung ſtetig, ſonſtige Sorten unverändert.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 24. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
und Sommer- gut 198--202 mittel gering bis

A, do. Kolben Sommer- gut 212--2156 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 218--228 Noggen
matt, inländiſcher gut 1990--194 mittel bis M.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180--185 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut
143--147 feinſte über Notiz Hafer ruhig, inländ. gut 150 bis
162 mittel A. Mais ruhig, runder gut 155 160
oweriter cher vn7per Erbſen, hieſige Viktoria gut
M We s nL. Hamburg, 24. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II März 220 Roſafé 79 kg ſchwim. 206Febr. )Matz 2074 März April 208 Ac, April Mai 209 AC, Barl.
Ruſſo 79 kg ſchwim. 206 Febr. März 207 März April 208
April Mai 209 La Plata ung. 80 kg Febr. März 2061
Blueſtem ſchwim. 216 Walla Walla ſchwim. 214 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog März April 2021 9 Pud 10/15
rn 200 9 Pud 10 Novoroſſisk März April 200

uttergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 188 r
April 138 April Juni 1381 A. Mai s8: La Plata März April
142 April Mai 138 Mai Juni 136 Juni Juli 136
Odeſſa lad. gelad. 1464 Mixed dreihäfig März 1471 gedarrt
März 149 A.

Berlin, 24, März. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

204 00 206,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli M
Roggen inl. 192,00 193,00 c. ab Bahn u. frei Mühle, Juli
Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 171,00
bis 184,00 mittel 161,00 170,00 gering 157,00 161,00
ab Bahn und frei Wagen, Mai dais amerik. mixed
157,00 160,00 runder 157,00 159,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 152,00 158,00
gute 169,00--1760,00 ruſſ. und Donau leichte 146,00 bis
151,00 c. ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ., und ausl.
Futterware, mittel 171,00 184,00 AC., feine Futter- und Tauben
erbſen 185,00 196,00 AG, kleine Kocherbſen bis
Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
26,25—28,76 Roggenmehl 0 und 1 25,00 27,30 Weizenkleie
12,50 13,20 Roggenkleie 12,50 13,00 Mittagshörſe Weizen,
inländ. 203,00--296,/0 A. ab Bahn, Mai 206,75--207,00 206,00
bis 206,25 „c., Juli 210,00--209,00 C Roggen inländ. 161,00 bis
192,00 ab Bahn, Mai 200,25 200,75--200,25 Juli 196,25
196,50 196,75 Hafer Mai 164,75--166,00 164,50 Juli
168,50 Weizenmehl 00 26,25--28,50 Roggenmehl 0 und 1
25,00--27,30 Rüböl März 74,50 A. G., Mai 73,90--74,10 bis
73,90 Oktober 69,80--70,00 69,40

L. Weltmarkt, Berlin, 24. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
206,25, Juli 209,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 154,50, Mai 156,86.
Chicago Northern J Spring, Mai 145,60, Juli 137,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 156,35. Paris Lieferungsware April 180,95.
Budapeſt Lieferungsware April 199,00. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,15. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 200,25,
Juli 195,75. Odeſſa 919 einſchl. Bordoſpeſen loko 143,05. Hafer
Berlin 450 gr. Mai 164,50, Juli 168,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixeb Mai 1283,40. Buenos

dei Regierung und Parlament zu petitionieren.

Lübeck, 24. März. Die Bürgerſchaft lehnte die von den
Sozialdemokraten beantragte Einführung des alk-

emeinen, gleichen, geheimen und direkten

den Leutnant zur See Spanuth vom Schulſchiff

Jn Sevelten wurde
der Dienſtknecht Tameling im Streit mit einer Düngergabel

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 24. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,25 A. Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen-

2,50 Weizenſtroh 2,50
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:

4,25 in einzelnen Fuhren 4,50--4,75 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,80 in einzelnen Fuhren: 4,00--4,25 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 4,50 AC.,
in einzelnen Fuhren: 4,75 C. minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10

in einzelnen vom Lager hier 2,70
Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.

Berlin, 23. März. Kartoffelſtärke 24,75——25,25 Mk,, Kartoffel
mehl 24,75--25,25 Mk., feuchte Stärke 14,30 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 24. März. Spiritus feſt, März 32 G.,

März-April 32 G., April-Mai 321 G.
Paris, 24. März. Spiritus behauptet, März

April 45,50, Mai Auguſt 46,75, Septbr. Dezbr. 41,25,
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 24, März. Rüböl loko 76,50, Mai 75,50.
Hamburg, 24. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 24, März. Rüböl behauptet, März 84,50, April 83,50,

MaiAuguſt 81,75, Sept.Dez. 81,50.
Amſterdam, 24. März. Leinb!l flau, loko April 22

Mai- Auguſt 22 Sept. Dezbr.
W. Peſt, 24. März. Raps per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Hr.

Zucker.
W Hamburg, 24. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/5,

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo,
per März 22,50, April 22,50, Mai 22,65, per Auguſt 22,95, per
Oktober 20,65, Dezember 20,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 24. März. 960 JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. 10d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 24. März. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 31X G., Mai 31 G., September 31 G.,
Dezember 32. Tendenz: Stetig.

Havre, 24. März. Kaffee. Good average Santos März 41,00
Mai 41,00, Septbr. 40,50, Dez. 40,50. Tendenz: Behauptet.
lok 5 Amſterdam, 24. März. Java-Kafſee, good ordinary, ruhig
oko 37.

W. Rio de Janeiro, 28. März. Kaffee. Zufuhr 7000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 24. März. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loco 548/, Pfg.
Antwerpen, 24. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März

4,75 bez., Juli 4,45 bez. Ruhig.
Liverpool, 24, März. Baum wolle.

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Willig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Flau. Per März 6,20,

März-April 5,20, per April-Mai 5,20, per MaiJuni 5,21, per Juni-
Juli 5,21, per Juli-Auguſt 5,20, per Aug. September 5,16, per Sept.
Okt. 5,14, per Okt.-Nov. 5,10, per Nov.Dez. 5,07.

Petroleum.
Hamburg, 24. März. Petroleum feſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Aumſterdam, 24. März. Baneazinn feſt, loco 85/
London, 24 März. Silber 25/16 Lſtrl. ChiliKupfer 60/2 Vſtrl.,

r 3 Monate 60 Lſtrl., Blei, ſpan. 148/, Lſtrl,, engi. 148/, Oſtrl.,
inn 143 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Glasgow, 24. März. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 52 eh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 24. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 275 Rinder, 341 Kälber, 145 Schafvieh
uſw., 1897 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſiſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A, 88--40,B. 33--36, 8 30--81, D. 27--29 A. Bullen: A. 3739,
B. 33--34, 0. 29-81, D. 2628 A. Kalbenu. Kühe: A. 332--36,
B. 30-—82, C. 27-29, D. 23-25, E. 19-22 A. Kälber:
A. 52--58, B. 42--48, O. 32 38, D. 26 33 A. Schafe: A. 37
bis 39, B. 34—-36, C. 28—33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 55--57, B. 51-64, 0. 4650, D. 45--51 A. Verlauf u nd
Tenden z: langſam. Ueberſtand: 45 Rinder, 16 Kälber,
30 Schafe, 75 Schweine.

Köln, 23. März. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren
604 Ochſen, 608 Kalben (Färſen) und Kühe, 121 Bullen, 407 Kälber,

Schafe, 3336 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Ochſen: a) 79, b) 72--74, e) 650 68, 55-60 Kalben
(Färſen) und Kühe: a) b) 68--70, 63--65, d) 56-60
langſam räumend Ueberſtand in älteren Tieren. Bullen:
a) 68-—69, b) 65 66, o) 61-63, 56--58 Kälber: a) 80,
Doppellender bis 95, b) 72--76, c) 6068 ziemlich lebhaft
räumend. Schafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel
d) ältere Maſthämmel oſſfrieſiſche Schweine
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20-22 Tara: a) voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 14 Jahren 58 AG, (vorgezeichnete teilweiſe 1 c mehr), b) fleiſchige
55--56 gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 50--52
Geſchäft lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 23. März Rindfleiſch
Ochſen I. Qual. 1,36 1,40 II. Qual. 1,26-1,30 III. Qual.
1,18--1,24 Kühe I. Qual. 1,26 1,28 II. Qual. 1,18
bis 1,24 III. Qual. 1,12--1,14 Geſchäft langſam b) Schweine-
fleiſch I. Qual. 1,22--1,26 II. Qual. 1,16-1,20 AC, III. Qual.
1,00--2,10 langſam. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
22. März: 180 GroßviehViertel, 73 Kälber. Preiſe für das Kilo
a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,16 1,20 II. Qual. 1,12--1,14
III. Qual. 1,04--1,10 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30
II. Qual. 1,16--1,20 III. Qual. 1,00--1,10 c. Geſchäft in Rind-
fleiſch langſam, Kalbfleiſch faſt unverkäuflich.

D. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 24. März. Roter Winter-Weizen loko 102, per

Mai 102 per Juli 978 per Sept. per Dez.
Mais ver Mai 761/,, ver Juli 728 per Sept. Mehl 4,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1W. Chieago, 24. März. Köeizen ver Mai 95!/,, per Juli 897/,,

Mais ver Mai 672
W. New-York, 24. März. Petroleum Standard white in New-

ork 8,76, do. in Philadelphia 8,70, do, in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. NewPork, 24. März. Schmalz Weſternſteam 8,20, Rohe und

45,25,

Umſatz 6000 Ballen.

Brothers 8,40.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteill: Max Ebeling; für Lokales
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei i. V. derſelbe Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Ac., in einzelnen Fuhren Roggenſtrohy
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Mittwoch

Heer und Marine.
Perſonalveränderungen. Königlich preußiſche Armee.

A. Ernennungen, Beförderungen und Ver-ſetzungen. Jmaktiven Heere Potsdam, den 20. März.
In dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Landesauf-

nahme bis zum 31. Märgz 1909 belaſſen: die Oberlts.: von
Schoenermarck im Jnf. Regt. 26, Graefinghoff im Pion.
Bat. 7.

Vom 1. April 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Großen Generalſtabe kommandiert: die Oberlts.: v. Werder
im 2. GardeRegt. zu Fuß, v. Alten im GardeGren. Regt. 1,

v. Loewenfeld im 3. Garde Regt. zu Fuß, Sichart von
Sichartshoff im 4. GardeRegt. zu Fuß, v. Negelein im Garde
Gren.Regt. 4, Frhr. v. Vietinghof gen. Scheel im Garde-
Gren.Regt. 5, v. Ditfurth im GardeSchützenBat., Hardt
im Gren.-Regt. 3, Kriebel im Gren.-Regt. 5, Klutmann
im Gren.Regt. 9, v. Strube im Gren.Regt. 10, Sachſſe
im Jnf.Regt. 13, v. Unruh im Jnf.Regt. 19, Rau imJnf.Regt. 23, v. Lützow im Jnf. Regt. 25, Küntzel im
Füſ.Regt. 36, v. Marklowski im Füſ. Regt. 38, kommandiert
bis Ende März 1908 nach Berlin zum Beſuche des Seminars für
orientaliſche Sprachen, Sehmsdorf im Jnf. Regt. 42,

Wentzel im Jnf. Regt. 54, Schlosky im Jnf.-Regt. 61,
Arens im Jnf. Regt. 54, v. Oertzen, Gößnitz, v. Blom

berg im Füſ.Regt. 73, v. Heeringen im Füſ.Regt. 80,
Huber im Jnf.Regt. 88, v. Falkenhauſen im Jnf.Regt.

Nr. 91, kommandiert bis Ende März 1908 nach Berlin zum
Beſuche des Seminars für orientaliſche Sprachen, Boehm im
Jnf. Regt. 132, Fritz im Jnf.-Regt. 166, v. Hantelmann
im Drag.Regt. 5, v. Stephany im Drag. Regt. 10, von
Ulrich im Drag.-Regt. 23, Ritter und Edler v. Oetinger im
Huſ.-Regt. 1, v. Götz im Huſ.Regt. 10, Rogalla von
Bieberſtein im Huſ. Regt. 17, Herwarth v. Bittenfeld im
Ulan. Regt. 11, Gr. v. Hardenberg im Ulan.-Regt. 14,

Simon im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1, v. Bredow
im Feldart.-Regt. 3, Lange im Feldart.-Regt. 40, Peterſſen
im Feldart. Regt. 46, Lehners im Feldart.-Regt. 57, von
Ondarza im Feldart.-Regt. 60, Kaupiſch im Fußart. Regt. 6,
kommandiert bis Ende März 1908 nach Berlin zum Beſuche des
Seminars für orientaliſche Sprachen, Boelcke im Fußart.
Regt. 11, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landesauf
nahme, Auguſtin im GardePion.-Bat., Schreiber im
Pion.Bat. 2, de Lalande im Pion.Bat. 5, Würz im
Pion.-Bat. 15, Herwarth v. Bittenfeld im Luftſchiffer-Bat.;
die württemberg. Oberlts.: Zimmermann im Gren.-Regt.
Nr. 119, Riedel im Füſ.-Regt. 122, x Reich, v. Schäfer
im Gren,Regt. 123, Pfeiffer (Max), Lt. im Feldart. Regt.
Nr. 27.

Kipke, Hauptm. und Adjutant der 1. Fußart.-Jnſp. zum
überzähl. Major befördert.

Verſetzt: v. Coler, Hauptm. und Adjutant der 3. Garde-
Jnf.Brig., als aggregiert zum GardeFüſ.Regt., v. Schmidt,
Rittmm. und Adjutant der 18. Kav.-Brig., als Eskadr.-Chef in
das Kür.Regt. 7, Goetze, Hauptm. und Adjutant der 2. Feld
artillerieBrig,, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 73,

Kuſſerow, Hauptm. und Adjutant der 18. Feldart.-Brig., als
Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 16, Vogt, Hauptm. und
Adjutant der Feldart.-Schießſchule, als aggregiert zum Feldart.
Regt. 46.

Ernannt: v. d. Oſten, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.
Regt. 92, zum Adjutanten der 20. Div., v. Kietzell (Karl),
Oberlt. im 3. GardeRegt. zu Fuß, unter Enthebung von dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe und
unter Beförderung zum Hauptm. mit Patent vom 11. September
1907, zum Adjutanten der 3. Garde-Jnf.-Brig., Winter,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 92, unter Beförderung zum Hauptm.,
zum Adjutanten der 11, Jnf.Brig., v. Buch, Oberlt. im Gren.
Regt. zu Pferde 3, unter Beförderung zum Rittm., zum Adju-
tanten der 18. Kav.-Brig., Rieſen, Oberlt. im Feldart.Regt.
Nr. 19, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe, zum Adjutanten der 2. Feldart.
Brig., Schumann, Oberlt. im LehrRegt. der Feldart.Schieß-
ſchule, unter Beförderung zum Hauptm., zum Adjutanten der
Feldart.Schießſchule, v. Vieregge, Oberlt. im Lehr-Regt. der
Feldart.Schießſchule, unter Beförderung zum Hauptm., zum
Adjutanten der 18. Feldart.Brig.

Kluge, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.
Bezirk Thorn, kommandieri zur Dienſtleiſtung beim Landw.
Bezirk Aſchersleben, zu dieſem Landw.Bezirk, Ritter von
Breithaupt, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Lomdw.
Bezirk Gumbinen, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Land
wehr Bezirk Thorn, zu dieſem Landw.Bezirk, verſetzt.

Gr. v. Schlitz gen. v. Görtz u. Wrisberg, Hauptm. im
4. Garde-Regt. zu Fuß, von der Stellung als Komp.-Chef ent
hoben und zum Stabe des Regts. übergetreten. Schwabe,
Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 90, ein auf den
15. September 1900 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen.

Zu Komp.Cheſs ernannt: Nickiſch v. Roſenegk, Hauptm.
im 4. GardeRegt. zu Fuß, v. Hanſtein, Hauptm. im Jnf.
Regt. 92, Rammſtedt, Hauptm. im Jnf.Regt. 132.

Zu Komp. Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt
leuten und Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe die Oberlts.: Ulff im Jnf.KRegt.
Nr. 15, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 65, v. Rohrſcheidt
im Füſ.Regt. 80, unter Verſetzung in das Gren. Regt. 7, von
Vogel im LeibGren.Regt. 109, unter Verſetzung in das Leib
Gren.Regt. 8.

Meier, Oberlt. im Jnf.-Regt. 118, unter Enthebung von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe
und unter Beförderung zum überzähl. Hauptm., in das Jnf.-
Regt. 97 verſetzt. Müller, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Kreuzburg, der Charakter als Hauptm. ver
liehen. Zacharige, Oberlt. im Jnf.Regt. 137, in das Gren.
geg. 4, Müldner v. Mülnheim, Oberlt. im Jäger-Bat. 7,
in das 4. GardeRegt. zu Fuß, verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Zitzewitz im 2. Garde
Regt. zu Fuß, Fiſcher im Gren.-Regt. 4, x Ritter u. Edler
v. Roſenthal im Jnf. Regt. 13, Crasme im Füſ.Regt. 338,

Schneider im Jnfanterie- Regiment 47, x Koch im Jnfan-
terie- Regiment 65, Frhr. v. Ledebur im Füſ.Regt. 86, von
Wellmann (Ernſt), Ohneſorg im Jnf.Regt. 94, v. Buch
waldt im Jnf.Regt. 138, Neumann im Jnf.-Regt. 141.

Gr. v. der SchulenburgWolfsburg, Lt. im GardeGren.Regt.
Nr. 4, vom 1. April 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
beim Ulan.Regt. 10 kommandiert.

Verſetzt: Freytag, Lt. im Gren.Regt. 5, in das Jnf.
Regt. 52, Lübbert, Lt. im Jnf.Regt. 18, in das Jnf.Regt.
Nr. 141, Förſter (Walter), Lt. im Jnf.Regt. 85, in das
IJnf.Regt. 69, Wrampelmeyer, Lt. im Jnf. Regt. 167, in
das Füſ.Regt. 38, Frhr. Wolff v. Gudenberg, Lt. im Jäger-
Bat. 14, in die Maſchinengewehr Abteil, 9.

v. Engelbrecht, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 160, von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. enthoben.
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Komp. Führer zur Unteroff. Schule in Ettlingen; die Lts.:Freie an der Unteroff.Vorſchule in Jülich, in das Jnf.

Regt. 144, Bieneck im Jnf.Regt. 155, zur Unteroff.Vor
ſchule in Jülich, Viedebantt im Jnf.Regt. 28, zur Unteroff.
Schule in Treptow a. R., v. SehydlitzKurzbach, Lt. im Gren.
Regt. 8: Die durch Allerhöchſte Ordre vom 18. Februar 1908
verfügte Verſetzung zur Unteroff. Schule in Treptow a. R. iſt auf

ehoben.wo Frhr. v. Richthofen, Oberſt und Kommandeur des Regts.

der GardeduCorps, unter Belaſſung in dem Verhältnis als
Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, mit der
Führung der 2. GardeKav.Brig., Gr. v. Rothkirch u. Trach,
Major beim Stabe des Leib GardeHuſ.Regts., unter Verſetzung
zum Regt. der GardeduCorps mit der Führung dieſ. Regts. S
beauftragt. Edler Herr u. Frhr. v. Plotho, Major und
Eskadr. Chef im Kür.Regt. 7, zum Stabe des LeibGardeHuſ.
Regts. verſetzt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Frhr. v. Hum-
boldtDachroeden, Kommandeur des Huſ.Regts. 17, Clifford
Kocq v. Breugel, Kommandeur des 1. LeibHuſ.Regts. 1, bon
Unger (Kurt), Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, von
WrochemGellhorn, Kommandeur des Huſ.Regts. 3, von
Mellenthin, Kommandeur des 3. Garde-Ulan.Regts., von
Storch, Kommandeur des Huſ.Regts. 11, v. Brauchitſch,
Kommandeur des JägerRegts. zu Pferde 2, x Frhr. v. Krane,
Abteil.Chef im h Gr. v. Wa ee, Kom
mandeur des Drag.-Regts. 17.x v. Rohrſcheidt, Oberſtlt. beim Stabe des Huſ.Regts. 10,

zum Kommandeur des Drag.Regts. 9 ernannt. Frhr. von
Oldershauſen, Major im Huſ.Regt. 10, von der Stellung als
Eskadr. Chef enthoben und zum Stabe des Regts. übergetreten.

Maaß, Major und Eskadr.Chef im Ulan.Regt. 2, zum Stabe
des Ulan.Regts. 8 verſetzt.Zu Eskadr Chefs ernannt: v. Trotha, Rittm. im Huſ.
Regt. 10, v. Madai, Rittm. im Huſ.Regt. 11, dieſer mit dem
15. April 1908, Krell, Rittm. im Huſ.Regt. 18, unter Ver
ſetzung in das Ulan.Regt. 2, v. Haſſelbach, Rittm. im Jäger-
Regt. zu Pferde 8, unter Verleihung eines Patents ſeines Diemſt
grades, v. Verſen, Oberlt. im LeibGardeHuſ.Regt., Mur-
ray, Oberlt. im Drag.Regt. 11, letztere zwei unter Be
förderung zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent.

Gr. Henckel v. Donnersmarck, Rittm. im GardeKür.
Regt. in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs
Kolonialamt bis 31. März 1909 belaſſen. v. Lippa, Oberlt.
im Drag.Regt. 8, unter Beförderung zum überzähl. Rittm. in
das Drag.Regt. 10 verſetzt. v. Puttkamer, Oberlt. im Ulan.
Regt. 15, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſt
leiſtung beim Großen Generalſtabe zum überzähl. Rittmeiſter
befördert. Kobe von Koppenfels, Oberlt. im Huſ. Regt. 18,
vom 1. April 1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim
TrainBat. 8 kommandiert. v. Diringshofen, Oberlt. im
Ulan.-Regt. 4, vom 1. April 1908 ab auf ein Jahr zur Geſtüt-
verwaltung kommandiert.

Zu Oberlts. befördert die Lts.: Gr. v. Hohenthal im
1. Garde-Drag.Regt., v. Bachmayr im Leib-GardeHuſſ
Regt., v. Weiß im Kür.Regt. 3, v. Jtzenplitz im Drag.
Regt. 4, Briegleb im Drag.Regt. 16, Prigge im Huſ.
Regt. 9, kommandiert als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in
Glogau, v. PawelRKammingen im Huſ. Regt. 10, v. Fingh
im Huſ. Regt. 17, v. Müller im Ulan. Regt. 5.

Verſetzt: die Oberlts.: v. Weiher im Gren. Regt. zu
Pferde 3, in das Ulan.-Regt. 11, v. Heimburg im Drag.Regt.
Nr. 16, v. BrochtwitzDonimirski im Ulan.-Regt. 6; Frhr.
v. Schleinitz, Lt. im Ulan. Regt. 3, in das Drag. Regt. 10, von
Tresckow (Jürgen), Lt. im Ulan.-Regt. 3, in das Ulan.Regt.
Nr. 13, v. Görne, Lt. im Ulan.-Regt. 3, in das Huſ.Regt. 7.

Angeſtellt: v. Jouanne, Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts.
Nr. 115, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.Regt. 21,
als Oberlt., vorläufig ohne Patent, im letztgenannten Regt.,

Gr. Wolfskeel v. Reichenberg, Oberlt. der Reſ. des Ulan.
Regts. 9, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als
Oberlt. mit Pateart vom 18. Auguſt 1906 in demſelben Regt.

Stockmann, Lt. im Jnf. Regt. 162, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Ulan.Regt. 8, in dieſes Regt. verſetzt.

Lohmann, Lt. im Ulan.-Regt. 12, im Anſchluß an ſein am
30. Juni 1908 ablaufendes Kommando bei der Geſandtſchaft in
Teheran vom 1. Juli 1908 ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft
in Buenos Aires kommandiert.

Berndt, Oberſt und Kommandeur des Feldart.Regts. 57,
zum Kommandeur der 12. Feldart.-Brig. ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: Hofmeier, erſtes
Direktionsmitglied der Militärtechniſchen Akademie, Bell,
Kommandeur des Feldart.Regts. 59, x Stolzenburg, Kom
mandeur des Feldart.-Regts. 38, Kühne, Kommandeur des
LehrRegts. der Feldart.Schießſchule, v. Alten (mit dem
Range eines Regts.Kommandeurs) von der Armee, komman-
diert zur Teilnahme an der Reorganiſation der makedoniſchen
Gendarmerie, Wiſcher, Kommandeur des Feldart.Regts. 55.

Crüger, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feldart.
Regt. 7, zum Kommandeur des Feldart.-Regts. 57, Kern,
Oberſtlt. beim Stabe der Feldart.-Schießſchule, zum Kommandeur
des Feldart.Regts. 31, ernannt. v. Ditfurth, Oberſtlt.
und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 24, unter Verſetzung
zum Feldart.Regt. 9 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore und Abteil. Komman
deure: Frhr. v. König im 1. GardeFeldart.Regt., Freiſe
im Feldart.Regt. 61, Jacobi im Feldart.Regt. 41, Fra-
noux im Feldart.Regt. 14, Hehygſter im Feldart.Regt. 37.

Glokke, Major und Lehrer an der Feldart.Schießſchule,
zum Stabe dieſer Schule übergetreten. Frhr. v. Reitzenſtein,
Major und Abteil. Kommandeur im Feldart. Regt. 3, als Kom
mandeur der reitenden Abteil. in das Feldart.Regt. 7, vom
der Hardt, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. 42,
als Lehrer zur Feldart.Schießſchule, verſetzt.

Zu Abteil. Kommandeuren ernannt: die Majore: Wilke
eim Stabe des Feldart »Regts. 30, unter Verſetzung in dasFeldart.Regt. 21, v de veim Stabe des Feldart.Regts.

Nr. 24, Schiller beim Stabe des Feldart.Regts. 16, dieſer
unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 30, v. Roeder beim
Stabe des 1. GardeFeldart.Regts., unter Verſetzung in das
en rat. 42, v. Schleicher beim Stabe des Feldart.

egts. 3.
Sanner, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt. 20,

unter Verleihung des Charakters als Major zum Stabe des Feld
artillerie-Regts. 3 verſetzt.

Von der Stellung als Battr. Chef enthoben und zu den
Stäben der betr. Regtr. übergetreten: Gr. v. Hopffgarten,
Hauptm. im 1. Garde-Feldart.Regt., Woltag, Hauptm. im
Feldart.Regt. 16.

v. Waldheim, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.Regt.
Nr. 50, zum Stabe des Feldart.Regts. 50 verſetzt. Deyle,
württemberg. Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 19,

Nr. 98, Frhr. v. Kleiſt, Komp.Chef im Jnf. Regt. 182, als artillerieRegt. 65, von dem Kommando nach Württemberg ent
hoben und unter Beförderung zum Hauptm. als Battr.-Chef in
das Feldart.Regt. 20 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert die Lts.: Leonhard im Feldart.
Regt. 9, v. Rheinbaben im Feldart.Regt. 14, v. Selle im
Feldart.Regt. 16, Vogel im Feldart.Regt. 47, v. Nippold
im Feldart.Regt. 50, Donner im Feldart.-Regt. 61, Keding
im Feldart. Regt. 66, Wolff im Feldart.Regt. 71.

Verſetzt: Frhr. Roeder v. Diersburg, Oberlt. im Lehr
Regt. der Feldart.Schießſchule, in das Feldart.Regt. 14,

Johannes, Oberlt. im Feldart.-Regt. 45, v. Specht, Lt. im
Feldart.Regt. 14, Ribbentrop, Lt. im Feldart.Regt. 53,
in das Lehr Regt. der Feldart.Schießſchule, Kaufmann, Lt.
im Feldart.Regt. 30, in das Feldart.-Regt. 35.

Back, Oberſtlt. und erſter Art. Offizier vom Platz in
Königsberg i. Pr., zum Kommandeur des Fußart.Regts. 11,

Jordan, Major und Bats.Kommandeur im Fußart.Regt. 7,
zum erſten Art.- Offizier vom Platz in Königsberg i. Pr., er
nannt. Crohn, Major beim Stabe des Fußart.Regts. 10,
als Bats.Kommandeur in das Fußart.Regt. 7 verſetzt. Loeff
ber, Major und Bats.Kommandeur im Fußart.Regt. 1, in Ge
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und zur Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk Straßburg, deſſen Uniform er zu tragen hat,
kommandiert. Götz, Major im Fußart.Regt. 1, x Kap
hengſt, Major beim Stabe desſelben Regts., zu Bats.Kom-
mandeuren ernannt.

Zu Majoren, vorläufig ohne Patent, befördert: die Haupt
leute: Nothnagel, Art. Offizier vom Platz in Koblenz und
Ehrenbreitſtein, unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 1,

Haeſeler, Art. Offizier vom Platz. in Diedenhofen, unter Ver-
ſetzung zum Stabe des Fußart.Regts. 1, Eichmann beim
Stabe des Fußart.Regts. 10.

T erſetzt: die Hauptleute: Jahn, Art. Offizier vom Platz.
in Pillau, mit dem 1. Mai 1908 zum Stabe des Fußart. Reg s.
Nr. 10, Nothnagel, Komp.Chef im Fußart.Regt. 6, in das
LehrBat. der Fußart.Schießſchule, Stechert, Komp.-Chef im
Fußart.Regt. 14, mit dem 12. April 1908 als Lehrer zur
Kriegsſchule in Hannover.

Ernannt: die Hauptleute: Vahlbruch, Komp.Chef im
Fußart.Regt. 7, zum Art. Offizier vom Platz in Koblenz und
Ehrenbreitſtein, Moericke im LehrBat. der Fußart.Schieß
ſchule, mit dem 1. Mai 1908 zum Art. Offizier vom Platz in
Pillau, Schmidt, Komp.-Chef im Lehr-Bat. der Fußart.
Schießſchule, zum Art. Offizier vom Platz in Diedenhofen.

Zu Komp. Chefs ernannt unter Beförderung zu Haupt
leuten, vorläufig ohne Patent: Haun, Oberlt. im Fußart.
Regt. 7, Grießdorf, Oberlt. im Lehr.Bat. der Fußart.Schieß
ſchule, unter Verſetzung in das Fußart.Regt. 6. Retzlaff,
Oberlt. im Fußart.Regt. 7, unter Beförderung zum Hauptm.
vorläufig ohne Patent, in das Fußart.Regt. 14 verſetzt und mit

d r c r ernannt. Runge, Obereutnant im Fußart.Regt. 7, in das LehrBat, den verſetzt. t Akterlts. befördert: die Lts.: Gutſchmidt im Fußart.
Regt. 8, Ritſcher im Fußart Reg. 13, tthes iartillerieRegt. i Fuba v F Morthes im gut

Hohenſtein, Oberſtlt. in der 3. Jngen.Jnſp. und Jnſpekteur der 8. FeſtungsJnſp., Schroeter, wer und ar.
Chef im Kriegsminiſterium, zu Oberſten, Lüning, Major
in der 4. Jngen.Jnſp. und Jngen. Offizier vom Platz in Dieden-
hofen, zum Oberſtlt., befördert. Adeneuer, Major in der
2. Jngen.Jnſp. und Jngen.Offizier vom Platz in Glatz, mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und der Fortifikation in
MetzOſt zugeteilt. Metzke, Hauptm. in der 1. Jngen.Jnſp.,
unter Verſetzung in die 2. Jngen.Jnſp. zum Jngen.Offizier vom
Platz in Glatz ernannt. Erdmenger, württemberg. Hauptm.
in der 4. IJngen.Jnſp., der 1. Jngen.Jnſp. überwiesen.

Laſchke, Oberlt. im Pion.-Bat. 19, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, mit dem 1. April 1908 zum
Komp.Chef ernannt. x Franke, Lt. im Pion.Bat. 3, zum

r Patent, befördert.
erſetzt: die erlts.: Curtze im Pion.-Bat. 15, imann im Pion.Bat. 7, in die 1. Jngen.Jnſp., er.

im Pion.-Bat. 16, in die 2. Jngen.-Jnſp., Winkelmann im
Pion.-Bat. 4, Braune im Pion.Bat. 18, in die 3. Jngen.
Jnſp., Tesdorpf, Adjutant der 3. Pion.-Jnſp., Schaefer im
Pion.-Bat. 21, dieſer unter Verleihung eines Patents ſeines
Dienſtgrades vom 15. September 1904. Moyn im
Pion.-Bat. 4, Spohr, Lt. im GardePion.-Bat., in die
4. Ingem.Jnſp.; die Oberlts.: Stille in der 1. Jngen.Jnſp.,
in das Pion.-Bat. 23, Schmid in der 1. Jngen.-Jnſp., in das
Pion.Bat. 2, Lotze in der 2. Jngen.-Jnſp., in das
Pion.-Bat. 4, Müller in der 3. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-
Bat. 6, Hertzberg in der 4. Jngen.Jnſp., in das Pion.-Bat. 18

Baumbach in der 4. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 7, von
Eickſtedt, Lt. im Pion.-Bat. 1, in das Pion.-Bat. 19.

Nowack, Oberlt. im Pion.-Bat. 2, zum Adjutanten der
3. Jngen.-Jnſp. ernannt. Boeck, Lt. der Reſ. des Pion.-Bats
Nr. 3 (Gneſen), früher in dieſem Bat., vom 1. April 1908 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Füſ.-Regt. 39 kommandiert;
während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 14. März
1906 datiert anzuſehen. Friemel, Hauptm. und Komp.-Chef im
Pion.Bat. 19, ſcheidet am 31. März aus dem Heere aus und wird
e Singer 1908 x r er unter Zuteilung zur Forti-

ion LTſingtau, angeſtellt; derſelbe trägt i i ältnidie Uniform des 3. See-Bats. f st. in dieſem Kerhativit
Delius, Oberſt und Jnſpekteur der 2. Jnſp. dergraphentruppen, zum Jnſpekteur der gebielegregefe, e

Oberſt und Direktor der Militär-Eiſenbahn, zum Jnſpekteur der
2. Jnſp. der Telegraphentruppen ernannt. Winkler, Oberſtlt.,
unter Enthebung von der Stellung als Kommandeur der Betriebs-
Abteil. der EiſenbahnBrig., mit Wahrnehmung der Geſchäfte des
Direktors der Militär Eiſenbahn beauftragt. Lilie, Major beim
Stabe des EiſenbahnRegts. 1, zum Kommandeur der Betriebs
Abteil. der EiſenbahnBrig. ernannt. Backs, Hauptm. und Ad-
jutant der Jnſp. der FeldTelegraphie unter Beförderung zum
Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe des EiſenbahnRegts.
Nr. 1 verſetzt. Schmidt, Hauptm. und Komp.-Chef im Eiſen-
bahnRegt. 2, zum Adjutanten der Jnſp. der FeldTelegraphie er
nannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform des Tele-
graphenBats. 1, Alsleben, Hauptm. und Mitglied der Ver-
fuchsAbteil. der Verkehrstruppen, als Komp.-Chef in das Eiſen
bahnRegt. 2, Müller, Hauptm. und Komp.-Chef im Tele-
graphenBat. 1, als Mitglied zur Verſuchs-Abteil. der Verkehrs
Truppen, verſetzt. x Flaskamp, Hauptm. im TelegraphenBat.
Nr. 1, zum Komp.-Chef ernannt. Meſſing, Oberſtlt. und Kom-
mandeur des EiſenbahnRegts. 2, zum Oberſten befördert.

Weiße, Major und Bats.-Kommandeur im EiſenbahnRegt. 8,
mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ſeiner
bisherigen Uniform zur Disp. geſtellt und zum Vorſtand der
Depot Verwaltung der EiſenbahnBrig., Hiepe, Hauptm. beim
Stabe desſelben Regts., unter Beförderung zum Major, vorläufig
ohne Patent, zum Vats. Kommandeur, ernannt. Kuhlwein,von dieſer Stellung behufs Verwendung als Battr.Chef im Feld

artillerie-Regt. 65 enthoben.
Verſetzt: die Hauptleute: v. Fiſcher, Komp.Führer an

der Unteroff.Schule in Ettlingen, als aggregiert zum Jnf. Regt. Zu Battr.Chefs ernann; unter Beförderung zu Haupt
leuten, vorläufig ohne Patent: v. Schwedler, Oberlt. im Feld

Hauptm. in demſelben Regt., unter Enthebung von der Stellung
als Komp.-Chef zum Stabe des Regts. übergetreten. Bühring,
Oberlt. in der Betriebs Abteil. der EiſenbahnBrig., vom 1. April
1908 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Eiſenbahn Abteil.



des Großen Generalſtabes kommandiert. v. Stegmann u,
Stein, Lt. im Drag.-Regt. 12, von dem Kommando als Lehrer
an der Kav.-Telegraphenſchule Poten, Lt. im Ulan.
Regt. Nr. 8, als Lehrer zur Kav.-Telegraphenſchule kommandiert.

Falbe, Major beim Stabe des TrainBats. 1, zum Oberſtlt.
befördert. Brand, Major beim Stabe des TrainBats. 8, zum
Kommandeur des TrainBats. 5 ernannt. Rommel, Hauptm.
beim Stabe der Train-Jnſp., zum Major befördert. Bruns,
Rittmeiſter und Komp.-Chef im Train-Bat. 15, zum Stabe des
TrainBataillons 8, Warnecke, Rittm. und Adjutant der
4. Traindirektion, unter Verleihung eines Patents ſerre Dienſt
grades als Komp.-Chef in das TrainBat. 15 verſetzt. Hoeg-
ner, Oberlt. im Train-Bat. 4, zum Adjutanten der 4. Train
direktion ernannt.

Vom 1. April 1908 ab zur Dienſtleiſtung kommandiert: dieOberlts.: v. Arnim im Be 162, zum Traindepot des
1. Armeekorps, KrahmerMöllenberg im Feldart.Regt. 62, zum
Traindepot des 9. Armeekorps, Gerling im TrainBat. 2, zum
Traindepot des 2. Armeekorps, Haehnel im Füſ.-Regt. 38, zumTraindepot des 6. Armeekorps, Frhr. v. Ledebur im Inf gegt.
r. 31, zum n des 3. Armeekorps; die Lts.: Helmrich

v. Elgott im Jnf.-Regt. 82, zum Traindepot des 11. Armee
737 Krauſe im Train-Bat. 17, zum Traindepot des Garde-
orps.

Albrecht (Fritz), württemberg. Lt. im d 120, vom
1. April 1908 ab auf ein r nach Preußen kommandiert, für
wer Zeit der Gewehrfabrik in Danzig zur Dienſtleiſtung über-
wieſen.

Schwertfeger, ſächſ. Hauptm., mit dem 2. April 1908 von
geh Stellung als Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover ent

oben.
Mit dem 1. April 1908 verſetzt: die Hauptleute: Lang,

Komp. Chef an der HauptKadettenanſtalt, als aggregiert zum
Füſ.-Regt. 36, Meher, Komp.-Chef am Kadettenhauſe in Wahl
ſtatt, zur Haupt-Kadettenanſtalt, Thiel, v im Jnf.
Regt. 20, zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt, Petzel, Militär
lehrer an der HauptKadettenanſtalt, als Battr.-Chef in das Feld
artillerie-Regt. 27, Richter, Hauptm. im Jnf.Regt. 20, mit dem
1. April 1908 zum Komp.-Chef ernannt.

Mit dem 1. April 1908 verſetzt: die Oberlts.: x Mehyer, Mili-
tärlehrer am Kadettenhauſe in Wahlſtatt, zur Haupt-Kadetten
anſtalt, Simon im Jnf.-Regt. 49, als Militärlehrer zum
Kadettenhauſe in Wahlſtatt.

Mit dem 1. April 1908 verſetzt: a) in das Kadettenkorps: die
Oberlts.: Veith, Kirſchnick, Roehr, Erzieher an der Haupt
Kadettenanſtalt, unter Belaſſung bei dieſer Anſtalt; b) von der
Haupt Kadettenanſtalt: die Oberlts.: Grambſch, in das Füſ.
Regt. 34, Remelé, in das Jnf.-Regt. 136; der Lt. v. Eick
ſtedt, in das Gren.-Regt. 2; die Oberlts. und Erzieher: Kempff,
in das Jnf.-Regts. 68, Wolff, in das Füſ.Regt. 40, Theinert,
in das Jnf.-Regt. 93; die Lts. und Erzieher: x Neumann, in
das Jnf.-Regt. 142, Hedler, in das Jnf. Regt. 70; c) zur Haupt
Kadettenanſtalt als Erzieher: die Oberlts.: Braune im Jnf.
Regt. 72, Gritzner, Erzieher am Kadettenhauſe in Bensberg,

Friederici, Ergzieher am Kadettenhauſe in Köslin, Brünig,
Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg a. S.; die Lts.:

Delvendahl, Erzieher am Kadettenhauſe in Potsdam, Nau-
mann, im Jäger-Bat. 1, v. SehdlitzKurzbach im Jnf.Regt. 31,

Frhr. v. Buttlar-Ziegenberg im Gren.-Regt. 12; d) vom Ka
dettenhauſe in Bensberg: Stroedel, Oberlt. und Erzieher, in
das Jnf.-Regt. 74, Hunger, Lt. und Erzieher, in das Jnf.
Regt. 16; e) zum Kadettenhauſe in Bensberg als Erzieher: der
Oberlt.: Goetting im Jnf.-Regt. 21; die Lts.: Glodkowski
(Erich) im Füſ.-Regt. 33, Scheringer im Jnf.-Regt. 909; vom
Kadettenhauſe in Köslin: der Oberlt. und Erzieher: x Kittel,
in das Jnf.-Regt. 58; g) zum Kadettenhauſe in Köslin als Er-
zieher: die Lts.: x Mende im Jnf.-Regt. 17, v. Hertzberg im
Jnf.-Regt. 64; h) vom Kadettenhauſe in Naumburg a. S.: die
Oberlts. und Erzieher: v. Borch, in das Jnf. Regt. 132,

von der Decken, in das Füſ.-Regt. 73; zum Kadettenhauſe in
Naumburg a. S. als Erzieher: die Lts.: c v. Oidtman im Garde-
Gren.-Regt. 4, Knackfuß im Jnf.-Regt. 167, Groß im Jnf.
Regt. 87; k) vom Kadettenhauſe in Oranienſtein: der Lt. und
Erzieher: Paetzold, in das Jnf. Regt. 138; 1) zum Kadetten
hauſe in Oranienſtein als Erzieher: der Lt.: x Huiking im Füſ.
Regt. 39; m) vom Kadettenhauſe in Plön: van der Leeden,
Oberlt. und Erzieher, in das Jnf.-Regt. 19, v. Grone, Lt. und
Erzieher, in das Garde-Gren.-Regt. 2; n) zum Kadettenhauſe in
Plön als Erzieher: die Lts.: x v. Puttkamer im Jnf.Regt. 34,

Wegge im Jnf.-Regt. 22, kommandiert zur Vertretung eines
Erziehers an dem genannten Kadettenhauſe; o0) zum Kadetten
hauſe in Potsdam als Erzieher: die Lts.: von Krauſe im Jnf.
Regt. 147, Weckert im Jnf.-Regt. 62; p) vom Kadettenhauſe in
Wahlſtatt: der Lt. und Erzieher: Schmeidler, in das Jnf.Regt.
Nr. 23; q) zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt als Erzieher: der Lt.

Kremnitz im Jnf.-Regt. 66. Schott, württemberg. Lt. und
Erzieher am Kadettenhauſe in Potsdam, mit dem 1. April 1908
r dieſer Stellung behufs Verſetzung in das Jnf.-Regt. 121 ent-
joben.

Scheller, Oberlt. im Jnf.-Regt. 18, von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Spandau enthoben.

Gazert, Oberlt. im Jnf.-Regt. 32, in ſeinem Kommando zur
Dienſtleiſtung von der Arbeiter-Abteil. in Ehrenbreitſtein zum
Feſtungsgefängnis in Spandau übergetreten. x Behrmann, Ober-
leutnant im Jnf.-Regt. 99, zur Dienſtleiſtung bei der Arbeiter
Abteil. in Ehrenbreitſtein kommandiert. Dierke, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 20, von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Feſtungsgefängnis in Graudenz enthoben. Schulemann, Lt. im
Jnf.-Regt. 141, zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in
Graudenz kommandiert.

v. Cochenhauſen, Oberſtlt. und Vorſtand des Bekleidungs
amts des 6. Armeekorps, zum Oberſten befördert.

Wießner, Feſtungsbault. bei der Fortifikation in Grau-
denz, zum Feſtungsbau-Oberlt., Kalcher, Feſtungsbau-Feldw.,
kommandiert bei dem Gouvernement in Kiautſchau, zum Feſtungs-
bauleutnant, befördert.

Als Lts. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps ver-
ſetzt: die Lts. der Reſ.: Schede des Jäger-Bats. 3 (Kreuznach),

Braune des Jäger-Bats. 6 (Brieg).
Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. März

aus und werden mit dem 1. April 1908 angeſtellt: Heye, Major,
bisher im Generalſtabe dieſer Schutztruppe, im Generalſtabe der
Armee unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 33. Div.,

Raabe, Oberlt., im Ulan.-Regt. 2, x Wahler, Oberlt. im Gren.-
Regt. 5, Walther, Oberlt. im Jnf.-Regt. 67, Dr. Braaſch,
Stabsarzt, als Bats.-Arzt des 3. Bats. Jnf.-Regts. 21, Blumers,
Oberarzt, bei den Sanitätsoffizieren der Reſ. (III Berlin).

Becker, Oberlt., im Feldart.-Regt. 2, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, aus dem Heere aus-
geſchieden und unter Beförderung zum Hauptm. im Kommando
der Schutztruppe im Reichs-Kolonialamt angeſtellt.

v. Schaffhauſen, Rittm. im Huſ. Regt. 11, unter Enthebung
von der Stellung als Eskadr.-Chef vom 15. April 1908 ab ein
neunmonatiger Urlaub bewilligt.

Zu Lts. befördert: die Fähnriche: v. Dewitz gen. v. Krebs
im Garde-Jäger-Bat., mit Patent vom 14. September 1906.

Melzenbach im Jnf.-Regt. 78, Heunert im Jäger-Bat. zu
Pferde 2, dieſer mit Patent vom 22, Juli 1906, Dittmer im
Drag.-Regt. 22, mit Patent vom 14. September 1906.

Zu Fähnrichen mit Patent vom 25. Februar 1908 befördert:
die charakteriſ. Fähnriche: Trauthig im Jnf.Regt. 65, Hille
im Jnf.-Regt. 143; die Unteroffiziere: v. Webern im 4. Garde
Regt. zu Fuß, Süß im Garde-TrainBat., Cuno im Jnf.
Regt. 54, Gr. Vitzthum v. Eckſtädt im Kür.Regt. 7, Fiebig
im Gren.- Regt. 6, Brunner im Jnf. Regt. 50, v. Gers-
dorff im Gren.-Regt. 10, Friedensburg im Füſ.Regt. 38,

Vogt im Feldart.-Regt. 21, x Lantz im Ulan.-Regt. 7, Ohlert
im Jnf.«Regt. 84, Gr. zu Rantzau im Drag. Regt. 16, Frhr.

v. Mauchenheim gen. Bechtolsheim, Frhr. Rüdt v. Collenberg
im Gren.-Regt. 109, x Kredell, de Pottere, Roth, Geisler
im Jnf.-Regt. 111, Mahyher im h 142, Vierordt im
eldart.Regt. 14, Droth im JInf.-Regt. 60, Schmitt im
eldart.Regt. 34, Kuhr im n g. 128, Steiger im Jnf.
egt. 152, v. Fiſcher im GardeDrag.-Regt. 23, Limbourg

im GardeFußart.Regt., Hotzel im Pion.-Bat. 14, Körner,
Lahr im Pion.Bat. 15, Grill im Pion.Bat. 19; von

Hehdebrand u. der Laſa, Oberjäger im Jäger-Bat. 5.
B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktivenHeere. Berlin, 21. März. Jn Genehmigung ihrer Abſchieds-

mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.
ajore: x Müller, Kommandeur der 12. Feldart.-Brig., von

Wrochem, Kommandeur der 72. Jnf.-Brig., à Jordan, Komman
deur der 21. Jnf.-Brig., Pollier, Kommandeur der 3. Jnf.
Brig., v. Zawadsky, Kommandeur der 38. Jnf.-Brig., vonGerſtein Hohenſtein, Kommandeur der 79. Jnf.Brig., alle ſechs

unter Verleihung des Charakters als Gen.-Lt., x b. Cordier, Jn
ſpekteur der Feldtelegraphie, à v. Heyden-Linden, Kommandeur
der 2. Garde-Kav.Brig., Kettler, Kommandant von Mainz;

Hirſch, Oberſt und Komandeur des Fußart.-Regts. 11, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; die Majore:

Michaelis, Abt. Kommandeur im Feldart.Regt 21, Matting,
Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 155, letztere zwei mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform, beide behufs dem
nächſtiger Verwendung in inaktiven Stellen. Auf ihr Geſuch zu
den Reſ. Offizieren der betreff. Truppenteile übergeführt: die
Lts.: Bäcker im Füſ.-Regt. 83, Frhr. v. Nagel im 1. Garde-
Ulan.Regt., Jves im Drag.Regt. 18, Gr. v. Kalnein im
Huſ.-Regt. 1, x Arndt im Huſ.Regt. 16, Eichacker, Seeliger
im Feldart.Regt. 3, Zoeſinger im Feldart.Regt. 60.

v. Douglas, Lt. im Huſ.Regt. 14, auf ſein Geſuch unter
Wiederverleihung ſeines früheren Offigierspatents vom 17. Juni
1897 zu den Reſ. Offizieren des Huſ.Regts. 7 übergeführt; gleich
zeitig iſt derſelbe zum Oberlt. befördert. Walther, Lt. im
TrainBat. 6, auf ſein Geſuch zu den Offizieren des Landw.
Trains 1. Aufgebots übergeführt., dDer Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: denOberſten: von Kornatzki, Kommandeut des Jnf.Regts. 150,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Jochums,
Kommandeur des Drag.-Regts. 9, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform; den Oberſtlts.: Scholl, Kommandeur des
Feldart.Regts. 9, Lohmann, Kommandeur des Feldart.Regts.
Rr. 31, beiden unter Verleihung des Charakters als Oberſt und
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform, Schmid,
Kommandeur des TrainBats. 5, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Feldart.-Regts. 10; den Majoren: Schaeffer
beim Stabe des Ulan.-Regts. 8, Willim, Bats.Kommandeur im
Jnf.Regt. 151, Prael, Bats.Kommandeur im Fußart.Regt.
e Rauchfuß, Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 31, letzteren
vier mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform; dem
Hauptm.: Sander, Komp.-Chef im Jnf.Regt. 65, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 81; den Ober
leutnants: Spangenberg im Jnf.Regt. 44, Frhr. zu Jnn-
und Knyphauſen im 1. GardeUl.Regt., dieſem unter Verleihung
des Charakters als Rittm. und mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.Uniform; den Lts.: Behrend im Jnf. egt. 56, mit
der Ausſicht auf im Zivildienſt, Bichmann im Jnf.
Leibregt. 117, Frhr. v. Boenigk im Jnf.Regt. 145, dieſem unter
Verleihung des Charakters als Oberlt. mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Armee

Uniform.Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: Nemitz, Lt. im Jnf.-Regt. 111; zugleich iſt der
ſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots angeſtellt.

v. Seel, Lt. im Jnf.Regt. 170, der Abſchied bewilligt.
Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben der Oberſt

z. D.: Fleſſing, Kommandeur des Landw.Begirks Frankfurt
a. M., unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major; die
Oberlts.: z. D. von Manſard, Kommandeur des r
Geldern, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 81, Richelmann, Kommandeur des Landw.Begirks
Lauban, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 79; die Majore z. D.: Trebſt, Bezirksoffigzier beim
Landw.Bezirk Bielefeld, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 70, v. Waſielewski, Bezirksoffigier
beim Landw. Bezirk Marburg, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 95, Grambow, Zweiter Offigier
bei der Depot- Verwaltung der e mit der Er-laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des EiſenbahnRegts.

Nr. 1. hDer ied mit ihrer Penſion bewilligt: den Oberſtlts.D.: e De v. Glaubitz und Altengabel in Hemau, zuletzt
Kommandeur des Ulan.Regts. 6, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform dieſes Regts. v. Leipzig, Vorſtand der
Depot Verwaltung der EiſenbahnBrig., mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform der 2. Jngen.Jnſp., v. Ger
hardt, Kommandeur des Landw.Bezirks II Breslau, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.Regts. 11, Frhr. Grote
(Celle), zuletzt Flügeladjutant des Großherzogs von Mecklenburg
Strelitz, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen ſeiner bis
herigen Uniform, Staabs, Kommandeur des Landw.Bezirks
Graudeng, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 72; den
Majoren z. D.: v. Schön, PferdevormuſterungsKommiſſar in
IJnſterburg, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni
form des Ulan.-Regts. 8, Bergmann, Beziroffizier beim
Landw.Begirk Aſchersleben, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.Regts. 78; dem Hauptm. z. D.: Leuthaus
(IV Verlin), zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Deutſch
Krone.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: Kum-
bruch, a. D. in Frankfurt a. O., zuletzt Kommandeur
der Art.-Brig., v. Borries, Oberſt a. D. in Kaſſel, zuletzt
Oberſtlt. und Kommandeur des Ulan.Regts. 4, mit der Erlaub
nis zum ferneren Tragen der Uniform des genanntem Regts.,

Mottau, Oberſtlt. a. D. auf Kaiſerswalde bei Friedheim, zu
letzt Major und Abteil. Kommandeur im Feldart. Regt. 5, mit
der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.
Regts. 17.4 Zur Reſ. beurlaubt: die Fähnriche: Aßmann im Jnf.
Regt. 132, Ziemer im Jnf. Regt. 157, Juxberg im Jnf.
Regt. 168; der charakteriſ. Fähnrich: Wölfing im Feldart.
Regt. 3.z Braun, Lt. a. D. in Charlottenburg, zuletzt in der Schutz

truppe für Südweſtafrika, der Charakter als Oberlt. verliehen.
C. Jm Sanitätskorps. Berlin, den 21. März. Dr.

Hünermann, Gen.Oberarzt und Div.Arzt der 9. Div., zur Ver
tretung des erkrankten Korpsarztes des 17. Armeekorps nach
Danzig kommandiert.

Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Ober-
ſtabsärzten: die Stabs und Bats.-Aerzte: Dr. Waldeyer des
2. Bats. Jnf.-Regts. 65, bei dem Feldart.-Regt. 58, Dr.
Menzer des 3. Bats. Füſ.-Regts. 36, bei dieſem Regt., Dr.
Müller (Friedrich) des 3. Bats. Jnf.-Regts. 21, bei dem Feldart.
Regt. 15.38 Dr. Thöle, Stabs und Bats.-Arzt des 2. Bats. Jnf.
Regts. 128, zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne Patent, bei dem
Militär-Reitinſtitut befördert.

Zu Bats.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabs-
ärzten: die Oberärzte: Dr. Strauß beim Feldart.-Regt. 34,
bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 44, Dr. Feichtmayer beim Jnf.
Regt. 25, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 155.

ſitz Torgau).

Zu Oberärzten befördert die Aſſiſt.Aerzte: Mügge beim
Feldart.Regt. 3, Heere beim Jnf. Regt. 21, Dr. Jähnigen
beim Gren. Regt. I. Dr. Langenbeck beim Sanitätsamt
17. Armeekorps, Münnich beim 3. Garde-Feldart.Regt.,

Dr. Mettin beim Füſ.Regt. 35, x Dr. Klug beim Jnf.Regt.Nr. 159, Dr. Wolf beim Ulan.Regt. 7, Andrae beim Jnf:
Regt. 147, Dr. Rapmund beim Pion.Bat. 10, Dr. Schädel
beim Gren. Regt. 9, Hennig beim Jnf. Regt. 112, Henckel
beim Jäger-Regt. zu Pferde 3, Dr. Osmanski beim Kür.
Regt. 3, Dr. Schroeter beim Jnf.-Regt. 48, x Dr. Schle
ſinger beim Ulan.Regt. 3, Dr. Lurz beim Jnf.Regt. 81,

Dr. Dangel beim Drag. Regt. 1, Dr. Sorge beim Feldart.
Regt. 11, Dr. Dietrich beim Jnf.Regt. 82, Dr. Dehmel
beim Jnf. Regt. 169, Siebert beim Jnf.Regt. 27, Dr.
Hauch beim Feldart. Regt. 4, Frhr. v. Marenholtz beim
GardeGren.Regt. 4, Dr. Schoenhals beim Huſ.Regt. 10,

Dr. Koehler beim Gren.Regt. 2, Simon beim Füſ.Regt.
Nr. 85, Scholtze beim Jnf.Regt. 14, vom Hövel beim
Drag. Regt. 15, Dr. Hübner bei der Unteroff.-Vorſchule in
Bartenſtein, Dr. Brogſitter beim Jnf.Regt. 72, Dr. Boit
beim Jnf.Regt. 24, Springer beim Jnf.Regt. 85, Dr.
Jancke beim EiſenbahnRegt. 1, Greiner beim Feldart.Regt.
Nr. 27, Krauſe beim Jnf.Regt. 111, Scharnweber beim
Gren. Regt. 10, Dr. Proell beim Jnf.Regt. 114, Koepchen
beim Jnf.Regt. 74.

Beamte der MilitärJuſtizverwaltung. Durch Verfügung des
Kriegsminiſteriums. Den 9. März 1908. Mahnkopf, Kriegs
gerichtsrat von der 8. Div. (Amtsſitz Torgau), zur 109. Div.,

Bredow, Kriegsgerichtsrat von der Div., zur 8. Div. (Amts

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Verfügung des
Kriegsminiſteriums Den 7. März 1908. Naumann (Halber-
ſtadt), Stabsveterinär a. D., der Charakter „Oberſtabsveterinär“
mit dem Range der Räte V. Klaſſe verliehen.

Zu Aſſiſt.-Aergten befördert: die Unterärzte: Geisler beim
Jnf.Regt. 156, Schönrock beim Jnf.Regt. 17, Hörder beim
Jnf.-Regt. 60, Schmidt beim Jnf.Regt. 91, x Lincke beim
GardeFußart.Regt.

Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.Aerzte: Dr. Parthey
des Feldart.Regts. 58, zum Kür.Regt. 7, Baehr des Füſ.
Regts. 36, zum Feldart.Regt. 27; die Oberſtabsärzte: Dr.
Schneider beim MilitärReitinſtitut, als Regts.Arzt zum Garde-
Drag.Regt. 23, Dr. Doeblin beim Jnf. Regt. 178, mit dem
1. April 1908 als Regts.-Arzt zum Feldart.Regt. 69; die Stabs-
und Bats.Aerzte: Dr. Friedrich des 8. Bats. Jnf.Regts. 84,
zum 2. Bat. Jnf.-Regts. 65, Dr. Jſemer des 2. Bats. Jnf.
Regts. 155, zum 3. Bat. Füſ.-Regts. 36, Dr. Maßkow des 3.
Bats. Jnf.-Regts. 44, zur Kaiſer Wilhelms Akademie er das
militärärztliche Bildungsweſen; die Stabsärzte: Dr. Neuhaus
an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bil-
dungsweſen, als Bats.Arzt zum 2. Bat. Jnf.Regts. 128, Dr.
Hufnagel beim Jnf.-Regt. 135, mit dem T. Mai 1908 als Bats.
Arzt zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 84; die Oberärzte: Dr. Lindner
beim Jnf.-Regt. 54, zum Feldart.-Regt. 2, Dr. Bieraſt beim
TrainBat. 16, zum Jnf.-Regt. 95, Dr. Dannehl beim Gren.
Regt. 11, zum Füſ.-Regt. 73, Dr. Chriſtian beim Jnf.Regt. 148,
mit dem 1. April 1908 zum Eiſenbahn-Regt. 2, Dr. Dennemark
beim Füſ.-Regt. 39, mit dem 1. April 1908 zum Train-Bat. 8,

Pflugmacher beim Jnf. Regt. 180, mit dem 1. April 1908 zum
GardeFüſ.-Regt.; Sombold, Aſſiſt. Arzt beim Jnf.Regt. 66,
zum Feldart.-Regt. 70.

Dr. Steffens, Oberarzt der Reſ. (Straßburg), als Ober
arzt, ohne Patent, beim Jnf.Regt. 65 angeſtellt. Prof.
Dr. Kleine, Stabsarzt beim Jnf.-Regt. 171, ein zweijähriger Ur-
laub bewilligt, unter Enthebung von der Stellung als Bats.Arzt
des 2. Bats. mit Ende März 1908; derſelbe iſt für dieſe Zeit zur
Verfügung des Reichs-Kolonialamts geſtellt. Dr. Schade,
Aſſiſt.-Arzt beim Füſ.Regt. 73, auf ſein Geſuch z den Sanitäts
arm der Landw. 1. Aufgebots mit Ende März 1908 über-
geführt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Oberſtabs-
und Regts.-Aerzten: Dr. Kremer des Kür.-Regts. 7, Dr.
Wilberg des Garde-Drag.-Regts. 23, Dr. Kremkau des Feldart.
Regts. 15. Dr. Laber, werd beim Jnf.-Regt. 64, unter
Verleihung des Charakters als Oberarzt der Abſchied bewilligt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert zu Stabsärzten: die
Oberärzte der Reſ.: Dr. Behrendt (Stendal), Dr. Schmar-
ſow (Jüterbog), Dr. Buchmann (Torgau), Dr. Paſemann
(Magdeburg); zu Oberärzten die Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Dr.
Braun (Weimar), x Dr. Homuth (Torgau), x Dr. Gerth
(Altenburg); zu Aſſiſt.-Aerzten: die Unterärzte der Reſ.: Dr.
Schuſter (Altenburg), Dr. Keſtner (Gotha), x Dr. Klaas
(Magdeburg), Dr. Raſch (Weimar).

Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt der Landw. 2. Aufg.:
Dr. Rudolph (Magdeburg).
Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zum Rittmeiſter: der

Oberlt. der Reſ.: v. Kroſigk (IV Berlin) des Huſ.-Regts. 10;
zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: John (I Berlin) des Füſ.-Regts.
Nr. 36, Blancke (IV Berlin) des Feldart.-Regts. 55, Simon
(IV Berlin) des Train-Bats. 4; zu Hauptleuten: die Oberlts.:

Kretſchmann (Magdeburg) der Reſ. des Jnf.-Regts. 26,
Keßler (Bernburg) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, Walther

(Magdeburg) der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots; v. Schenck (Neu-
haldensleben), Oberlt. der Reſ. des Huſ.-Regts. 10, zum Rittm.;
zu Oberlts.: die Lts.: Schumann (Altenburg) der Reſ. des
Feldart.-Regts. 75, Bormann (Halle a. S.) der Reſ. des Train
Bats. 5, x Koch (Bernburg) der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots; zu
Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Wolff
(Magdeburg), des Gren.Regts. 12, Holzendorff (Magdeburg),
des Jnf.«Regts. 20, Schrecker, Heße (Halle a. S.), des Füſ.
Regts. 36, Bendler (Magdeburg), des Jnf.-Regts. 60, Leiſte
(Deſſau), des Jnf.-Regts. 164, Triebel (Halle a. S.), des Jnf.-
Regts. 173, Behrens (Neuhaldensleben), des Feldart.-Regts. 4,

Baher, Pirl (Magdeburg), des TrainBats. 4; zum Haupt
mann: der Oberlt. der Reſ.: Koeppel (Poſen) des Jnf.Regts.
Nr. 96; zum Oberlt.: der Lt. der Reſ.: Neithart (Rawitſch) des
Feldart.-Regts. 4; zum Hauptmann: der Oberlt. der Reſ.: Laue
(II Hamburg) des Feldart.-Regts. 74; zu Oberlts.: die Lts.::

Otzen (Hannover) der Reſ. des Ulan.-Regts. 16, Jentſch (Er
furt), Oberlt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 94, zum Hauptmann;

Kunreuther (Gotha), Oberlt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots,
zum Rittm.; zu Oberlts.: die Lts.: Schierhorn (Erfurt) der
Reſ. des Jnf.-Regts. 71, Schaulandt (Erfurt) der Reſ. des Jnf.
Regts. 94, Lange (Erfurt), Camerer (Gotha) der Landw.
Jnf. 2. Aufgeb. zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel: Supan,

Weſthäuſer (Gotha), des Jnf.-Regts. 95, Dreſſler (Erfurt),
des Jnf.-Regts. 165; Schulz (Halle a. S.), Oberlt. der Landw.
Fußart. 1. Aufgebots, zum Hauptmann; zu Lts. der Reſ.: die
Vizefeldwebel: Ziegler (Halle S.), des GardeFußart.Regts.,

Wasmuht (Weißenfels), des Fußart.-Regts. 9; zu Hauptleuten:
die Oberlts.: Nücker (Magdeburg) der Reſ. der Kraftfahr-
truppen, Hennig (Torgau) der Landw. 1. Aufgebots der Eiſen
bahnBrig.

Der Abſchied bewilligt: Gr. Finck v. Finckenſtein (Weimar),
Oberlt. der Garde-Landw.Kav. 2. Aufgebots, Pruſſe (IV
Berlin), Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 75, Horn (Torgau),
Oberlt. der Landw.Feldart. 2. Aufgebots, Jaeger (Halle a. S.),
Lt. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, Hoffmann (Halle a. S.), Lt.
der Landw.- Pioniere 2. Aufgebots.
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